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Druck und Verlag der Bucbdruckere!
FranzsSchickel  in Oberlahnstein- EsliislW, de« 2. Rai 1914. Für die Redaktion verantwortlich:

Eduard  Schicke ! in Oberlabnstem. 52. 30-WW.
Erstes Blatt.

ÄtliirfÄÄüge ».
Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬

mittelte Lungenkranke werden am
Montag , den 4. Mai d Is,

vormittags oon 9—1 Uhr,
durch den König!. Kreisarzt, Herrn Geh. Medizinalrat Dr.
Mayer , in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten.

St . Goarshausen , den 24 . April 1914.
Der Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Betr . Ueberlandzentrale.
Nach Miteilnng der Elektrizitäts -Aktien - Gesellschaft

vorm . W. Lahmeyer u. Co. ist dieselbe genötigt , den Bau
der Fernleitungen auch während der Sommermonate fvrt-
zusetzen und ist daher das Betreten der Wiesen und Felder
durch das Arbeitspersonal unvermeidlich - Den entstehenden
Flurschaden hat die genannte Gesellschaft zu vergüten . Für
die Abschätzung des Flurschadens ist nach § 4 der Strom¬
lieferungsbedingungen von mir Herr Bürgermeister Göller
in Bogel als Sachverständiger bestellt worden . Derselbe
ist bei den vorkommenden Flurabschätzungen zuzuziehen und
hat hierbei entscheidende Stimme.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, der ge¬
nannten Gesellschaft bei den vorerwähnten Arbeiten keine
Schwierigkeiten zu machen.

St . Goarshausen , den 30. April 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Politische lleberficht.
— Die L>onntagsruhegesetzkommission des Reichstages

hat am Donnerstag ihre Arbeiten ebenfalls wieder ausge¬
nommen . Sie hatte sich zunächst mit einem sozialdemokra¬
tischen Anträge zu beschäftigen, der den an Sonntagen be¬
schäftigten Handlungsgehilfen und Lehrlingen einen freien
Nachmittag in der Woche sichern will . Diese Anregung
stieß bei der Regierung und mehreren bürgerlichen Parteien
auf Bedenken und Widerspruch. Ein Zentrumsantrag ver¬
langte , daß einem Angestellten, der während eines ganzen
Jahres von ein und demselben Geschäftsinhaber sonntäg¬
lich beschäftigt lvird , jährlich ein Urlaub von mindestens
einer Woche, im Einverständnis beider Teile auch in klei¬
neren Zeitabschnitten , bewilligt wird unter Fortdauer der
Gehaltszahlung . Der Antrag bezweckt, die jungen Leute
einmal jährlich auf wenigstens eine Woche in die häuslichen
Verhältnisse zurückzuführen, und so die Familienbande
fester zu knüpfen. Deshalb sollten auch abweichende oder
einschränkende Bestimmungen nicht zulässig sein. Im
Laufe der lebhaften Diskussion änderte der Antragsteller,
Abg. Astor seinen Antrag dahin , daß der Urlaub ununter¬
brochen, mindestens eine Woche dauern soll. Der Ausschuß
erkannte die Bedeutung der Regelung der Urlaubsfrage
durch Gesetz an . Mehrfach wurde von Rednern verschiede¬
ner Parteien u. a . hervorgehoben, man solle den Grund¬
gedanken durch einen entsprechenden Beschluß für die zweite
Lesung retten . Bon konservativer und nationalliberaler
Seite wurden noch mehr Abänderungsanträge eingebracht,
und schließlich beschlosten, in dem sozialdemokratischen An¬
träge die Worte „ein freier Nachmittag " zu ersetzen durch
„ein Ersatz in Gestalt einer Freizeit " . In dieser Form
wurde der Gedanke des Urlaubs der sonntäglich beschäf¬
tigten Handlungsgehilfen in einem Wochentage genehmigt.
4P übrigen verfielen alle Anträge mit verschiedenen Mehr¬
heiten der Ablehnung.

— Offiziös wir ddarauf hingewiesen, daß die Regie¬
rung auf der Verabschiedung des Gesetzenllvurfs über die
Bürgschaften des Reiches zur Förderung des Baues von
Kleinwohnungen für Reichs- und Militärbedienstete bestehe.
Diese Vorlage ist der ensten Initiative des Reichstages
entsprungen , der vor etwa einem Jahre den Reichskanzler
ersuchte, zu Beginn der nächsten Tagung eine Vorlage zu
machen, nach welcher das Reich Bürgschaft übernehmen
kann für die zweiten Hypotheken der Kleinwohnungsge-
bände von Genossenschafts-Unternehmungen.
. , — Die hastige Gesetzmacherei hat schon mancherlei Un-
llnnmigkeiten und Verdrießlichkeiten verursacht. Sie macht
M) auch bei dem Gesetze über die Angestelltenversicherung
unangenehm bemerkbar. Obwohl dieses Gesetz, an dem
h'^mand ungetrübte Freude hat , nun schon l6 Monate lang
w Kraft ist, wird die Reichsversicherungsanstalt doch noch
!?6>ich mitGesuchen um Auskünfte überlaufen . Nament-
3 jft es die summarische Bestimmung über den Kreis der
^ersicherungspflichtigen , die zu der herrschenden Rechtsun-
llcherheit Anlaß bietet. Es wird von den Interessenten jetzt i
er Wunsch ausgesprochen, das Reichsversicherungsamt f
wchte ein Verzeichnis sämtlicher Tätigkeiten zusammen- !

. u und veröffentlichen, welche die Versicherungspflicht ;
i jUHem Von dem Verzeichnis, das als Nachschlagewerk
, .^ ueifelsfällen dienen soll, versprechen sich Arbeitgeber

Versicherte die Ersparung zeitraubender Anfragen und
uugerlzcher Verdrießlichkeiten

Kleine yslitische Nachrichten.
Die diesjährigen Kaisermanöver.

Wie wir erfahren , soll die Kaiserparade des 7. Armee¬
korps am 5. September bei Münster und die des 8. Armee-
korps am 8. September bei Coblenz stattfinden.

Die Frage einer neuen Wehrvorlage.
In der Budgetkommission des Reichstages erklärte der

Kriegsminister , eine neue Heeresvorlage werde nicht ausge¬
arbeitet ; ob eine solche später notwendig werde, sei jetzt noch
nicht zu übersehen.

Die ausländischen Weine werden besteuert.
Der Bundesrat hat nunmehr dem Anträge von vier

süddeutschen Bundesstaaten , Bayern , Württemberg , Baden
und Elsaß -Lothringen , ans Zulässigkeit der Besteuerung
ausländischer Weine durch die Bundesstaaten zugestimmt.

Aussperrung der Wassenarbciter.
Aus Solingen meldet der Draht : Die Aussperrung der

in der Waffenfabrikation beschäftigten Arbeiter nimmt ei¬
nen größeren Umfang an .- Während bisher nur die großen
Fabriken hatten Aussperrungen vornehmen lassen, haben
jetzt auch die kleineren Fabriken , die im Arbeitgeberver¬
bande organisiert sind, die Aussperrung beschlossen, worauf
die Arbeiter mit der Streikerklärung antworteten.

Englischer Flottenbesuch in Oesterreich-Ungarn.
Die englische Flotte , welche am 4. Mai ihre Fahrt

durch das adriatische Meer antreten wird , wird alle öster¬
reichischen und ungarischen Häfen anlaufen . Die Besuche
werden vom 5. bis zum 18. Mai dauern.

Bekämpfung der Trunksucht in Rußland.
Das Ministerium des Innern hat an die Behörden

für Bauernangelegenheiten , besonders die Landrnte , die
Weisung ergehen lassen, ans eine strenge Beachtung der vor¬
geschriebenen Maßnahmen zur Bekämpfung der Trunksucht
ans dem Lande zu sehen.

Unterzeichnung eines russisch-japanischen Abkommens.
Der russisch-japanische Vertrag über den Abschluß der

beiderseitigen Telegraphenlinien in der Mandschurei , in
Korea und ans Sachalin wird heute in Tokio unterzeich¬
net werden.

Ein Komplott gegen den Fürsten von Albanien.
Wie aus Dnrazzo gemeldet wird , hat die albanische

Regierung ein Komplott anfgedeckt, das den Sturz des
Fürsten Wilhelm vorbereiten wollte . Die Regierung hat
sofort energische Maßnahmen getroffen.

Zum Konflikt mit Mexiko.
Aus Newyork wird gedrahtet : Die Vereinigten Staaten

schicken stich.an , die Konstitntionalisten als herrschende Par¬
tei in Mexiko anzuerkennen . Wie weiter aus Mexiko ge-
nieldet wird , sind die Rebellen gegen die Niederländer vvr-
gegangen und haben die Werke der Waterspiecke-Oel-Com-
pagnie in Brand geschossen. __

Preußischer Landing.
Abgeordnetenhaus.

Im Hause wurde am Freitag die zweite Beratung des
Kultusetats fortgesetzt. Abg. Eickhoff (Bp .). begründete es,
daß für die Zahnärzte der Dr . med. dent. geschaffen wer¬
den soll und unterstützte den Wunsch, daß die in der Schweiz,
promovierten Tierärzte ihren Doktortitel auch in Deutsch¬
land führen dürfen . Der Unterricht in den Seminaren
müsse reformiert werden . Minister v. Trott zu Solz meint,
man könne an dem Institut der Privatdvzenten nichts We¬
sentliches ändern . Jedem , der die wissenschaftliche Befähi¬
gung dafür Nachweise, müsse diese Laufbahn offenstehen.
Soweit es die Mittel erlauben , sei er — der Minister—
gern bereit , die Lage der Privatdozenten zu verbessern. An¬
ders liege die Sache mit den Extraordinarien . Eine ganze
Reihe von Extraordinarien sei übrigens in Ordinariate
nmgewandelt worden . Es sei selbstverständlich, daß bei
Auswahl der Dozenten lediglich die wissenschaftliche Quali¬
fikation entscheidend sei. Die verschiedenen Richtungen
seien stets berücksichtigt worden , nicht nur bei der National¬
ökonomie, sondern bei allen Wissenschaften. Die Frage
mit dem zahnärztlichen Doktortitel könne nur mit den übri¬
gen Bundesstaaten gemeinsam gelöst werden . Die Tier¬
ärzte haben den Doktortitel bekommen. Dem Schweizer
Doktortitel könnten wir nicht znlassen. Die Ueberfnllung
der Lehrstühle sei ein recht unerfreulicher Zustand . Er —
der Minister — hoffe ans die Zustimmung des Finanzmi¬
nisters bei seiner Weiterarbeit . Wenn unsere Universi¬
täten weiter ansgebant würden , würden sie auch stets der
Stolz des preußischen Volkes bleiben. - Abg. Dr . Liebknecht
(Soz .) behauptete , das der numerus elausus der preußi¬
schen Universitäten sich gegen die russischen Studenten richte.
Das sei eine reaktionäre Erscheinung gehässigster Art . Ein
Schlußantrag machte der allgemeinen Besprechung über die
Universitäten ein Ende . Abg. Dr . Hager (Ztr .) befürwor¬
tete einen Antrag auf Ausbau der Auslandsstudien , evtl,
des Seminars für orientalische Sprachen zu einer Aus¬
landshochschule. Abg. Graf v. d. Grüben (kons.) -bean¬
tragte Einrichtungen an der Berliner Universität zu schaf¬
fen, welche eine allseitige Pflege der das Ausland betref¬
fenden Wissenschaftsgebiete ermöglichen. Die Anträge wur¬
den der Unterichtskommission überwiesen. Das Hans ver¬
tagte sich auf Samstag.

Der Reichst^
Im Reichstag standen gestern zunächst „Anfragen der

Mitglieder des Reichstages " zur Tagesordnung . Eine so¬
zialdemokratische Anfrage betraf Erkrankungen , ^ >clbst-

mordversuche usw., die infolge von Strapazen im Dienst
im 143. Regiment in Straßburg i. E . vorgekommen sein
sollen. Die Antwort , die Generalmajor Wild von Hohen¬
born erteilte , lautete dahin , daß die erwähnten Vorkomm¬
nisse nicht infolge dienstlicher Strapaze » vorgekommen
seien und im übrigen weder der Reichskanzler noch der
Reichstag in Angelegenheiten der Heeresausbildung zustän¬
dig sei. "Bei der Fortsetzung der Beratung des internatio¬
nalen Vertrages zum Schutze des menschlichenLebens auf
See , wies der Ministerialdirektor von Jonqnivres scharf
und entschieden, die Aeutzerung des Abg. Schumann (Soz .)
zurück, der behauptet hatte , daß nach der Titanic -Kata¬
strophe nur deshalb etwas geschehe, weil dabei amerikanische
Milliardäre umgekommen seien. Für Zwischcndecker hätte
sich kein Finger gerührt . Weiter betonte der Redner , ent¬
gegen den gegenteiligen sozialdemokratischen Behauptun¬
gen, daß zu den Vorbereitungen zur Konferenz seemännische
Arbeiter hinzugezogen worden wären . Im klebrigen sei die
„Seeberufsgenossenschaft" durchaus geeignet, ihre Aufgaben
vollständig "zu erfüllen . Nachdem auch noch sozialdemokra¬
tische Abgg. das Wort genommen hatten und ihnen die Ab¬
geordneten Dr . Arendt (Rp .) und Dr . Heckscher(Pp .) ent¬
gegengetreten waren , wurde der Vertrag in erster, zweiter
Lesung und ans Antrag Dr . Arendt (Rp .) auch gleich in
dritter Lesung en bloc angenommen . Ebenso wurden in
erster, zweiter und dritter Lesung die Vorlage betreffend
statistische Aufnahmen der Vorräte von Getreide und Er¬
zeugnissen der Getreidemnllerei und der Gesetzenllvurf be¬
treffend die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuld
Verschreibungen debatlelos erledigt . Damit war die -Ta¬
gesordnung erschöpft. Die nächste Sitzung wurde ans
Samstag anberaumt.

Ans StM unb Kreis.
Oberlahnstein , den 2. Mai.

(?) Wettervorhersage  nach Weilbnrger Be¬
obachtung für Sonntag , den 3. Mai : Trocken, vielfach hei¬
ter , bei nördlichen Winden ; tagsüber nicht sehr warm,
Nachts ziemlich kühl.

i !; Z u r Wetterlage  wird uns von der Weil-
burger Wetterdienststelle unterm l . Mai geschrieben: Dem
gestern und in der Nacht eingetretenen Gewitterregen ist
merkliche Abkühlung gefolgt, verursacht dadurch, daß nörd¬
liche Winde in unseren Bereich gekommen sind, die aus
einem bei Island lagernden Hochdruckgebiet stammen. Lei¬
der ist die Hoffnung gering, daß noch weiterer und durch-
dringenderRegen folgt", so gut er auch für die Landwirtschaft
wäre. Es scheinen im Gegenteil wieder trockene Tage zu
folgen, da das erwähnte Hochdruckgebiet sich wahrscheinlich
süd'ostwärts vorrückt: Zunächst hätten wir dann noch mit
einer.Reihe wolkiger und vor allem kühler Tage zu rech¬
ne». Doch sind Nachtfröste nicht wahrscheinlich.

-:- Wieder schön  scheint es nun doch zu werden.
Der Himmel blaut und die Sonne macht gute Miene zum
heiteren Spiel . Dabei war es gestern abend empfindlich
kalt und die Lahnbrncke über Nacht weiß gereift.

!-! Drei  M e n schen v v g e l nahmen gestern wie¬
der einmal ihren Flug über unsere Stadt . Gegen 5 Uhr
überflogen 2 Doppeldecker Oberlahnstein in der Richtung
nach Coblenz und kurz darauf passierte ein Taubenflieger
in der Casselerrichtung.

(4) E i n O p f e r seines Berufs  wurde gestern
gelegentlich eines großen Eisenbahnunfalls bei Niedcrsaul-
heim der Lokomotivführer Joh . Löhr von hier, Sohn de»
Lokomotivführers Joh . Löhr, Wilhelmshaven. Löhr, der
in Alzey stationiert war, wurde auf der Lokomotive, oie
vollständig zertrümmert wurde, sofort getötet und hinter¬
läßt eine Gattin mit 2 schulpflichtigen Kindern. Die Be¬
erdigung findet morgen hier statt.

:!: Zur großen  A r m e e! Immer mehr lichtet
sich die Reihe der alten Kriegsveteranen in unserer Ge¬
meinde. Morgen gibt der Kriegerverein „Kameradschaft"
wieder einem seiner Veteranen, dem Weichenstellera. D.
Querbach, Veteran von 1870/71, das letzte militärische
Ehrengeleite. Wenn über der Gruft die Ehrensalven von
den Bergen widerhallen, wird es die lebende Generation
an Deutschlands große Zeit, an die Heldentaten der Väter
gemahnen.

!-! Haus-  n G r u n d b e s i tze r. An dieser
Stelle sei nochmals aus die heute Abend im Hotel „Rhein.
Hof" stattfindendc Versammlung der hiesigen Haus- und
Grundbesitzer aufmerksam gemacht. Jeder der ein Haiw
vder einen Bauplatz an fertiger oder projektierter Straße
hat, wird unbedingt Interesse an dieser Versammlung
haben.

(-) W tnzer und Wein  b e r g s b e s i tze r ! Mor¬
gen, Sonntag , nachmittags »(„ Uhr, findet im hiesigen Ho¬
tel Weiland eine Winzerversammlung statt , die eine Bespre¬
chung über die Bekäiiipfung der Rebschädlinge zum Grunde
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Hat. Allen Interessenten sei noch einmal angeraten pünkt¬
lich zu erscheinen.

!! B e a m t e n w e chs e l. Oberbahnassistent Kohl,
seither auf hiesigem Betriebsamte beschäftigt, ist mit 16.
Mai zum Rechnungsbüro der König!. Eisenbahndirektion
nach Mainz versetzt. An seine Stelle tritt Oberbahnassi¬
stent Pal . Schlett vom hiesigen Bahnhofe . Der Eisenbahn¬
gehilfe Weidenseller ist ab 1. Mai nach Werlau , Eisenbahn¬
gehilfe Fritz Klein und Joh . Schmidt sind vom gleichen
Tage ab nach Blockstatiou Kellergrube bei Geisenheim ver¬
setzt. Bahnmeisteraspirant Hans Zell ist ab 5. Mai von
hier nach Monsheim bei Worms beordert.

( : :) Nene Straßenbeleuchtung.  In un¬
serer Stadt und zwar in der Hochstraße hat man letzthin
anstelle der seitherigen, vielerorts gebrauchten Gasbeleuch¬
tung mit aufrecht stehendem Glühstrumpf das sogenannte
„Graetzin "licht, einen hängenden Glühstrumpf eingeführt,
der gegen den früheren vieles voraus hat . Er leuchtet einer¬
seits bedeutend heller und ist andererseits trotzdem im Gas¬
verbrauch sparsamer , da er bei 100 Kerzenstärke in der
Stunde für 1,6 Pfennig Gas verbrennt . -Es sind vorläufig
7 solcher „Graetzin „laternen zu 100 Kerzen und an den
Haupstraßenecken 3 zu 600 Kerzen eingerichtet.

!-! Die C a p e l l e n e r Kirmes  sei hiermit noch¬
mals allen in Erinnerung gebracht, die sich noch nicht ent¬
schlossen haben, wohin sie Sonntags den Fuß lenken, welche
legend sie durch ihre Gegenwart verschönern werden . Die
neue Fähre von Niederlahnstein ans andere Ufer nach Ca¬
pellen im Verein mit der altbewährten Oberlahnsteiner
wird sicher viele Gäste vom rechten Rheinufer aufs linke
führen.

: : : E i n e e i n h e i t l i ch e R e g e l n n g d e r S ch u l-
a r z t f r a g e f ü P r e u ß e n ist in Aussicht genommen
Haud in Hand mit der Schularztfrage geht die Schulzahn¬
pflege, und es ist sehr zu begrüßen , daß in letzter Zeit erheb¬
liche Fortschritte erzielt werden konnten. Die Zahl der
Schulzahnkliniken im Deutschen Reich ist jetzt auf 90 ange¬
wachsen, und besonders wertvoll ist es, daß die Landkreise
chch in dieser Hinsicht neuerdings mehr betätigen.

Niederlahnstein , den 2. Mai.
(=) Gewerbeverei  n . Nach dem Beschluß der

vorjährigen Generalversammlung des Gewerbevereins für
Nassau ist bekanntlich mit der diesjährigen Generalver¬
sammlung , die voraussichtlich am 21. und 22. Juni hier
stattfindet , ein gemeinschaftlicherBesuch der Werkbnnd-Aus-
stellung in Köln verbunden . Die Abfahrt von Niederlahn¬
stein nach Köln erfolgt am Dienstag , den 23. Juni früh,
entweder mit einem Sonderzug (bei genügender Beteili¬
gung) oder mit dem um 6 Uhr hier abgehenden Eilzug . Die
Fahrkosten von Niederlahnstcin nach Köln betragen bei Be¬
nutzung eines Sonderzuges 1,75 Jl,  sonst 2,90 Jl.  Ein¬
trittskarten zum Besuche der Ausstellung werden zum er¬
mäßigten Preise vo» 80 F abgegeben. Die Ankunft in
Köln würde kurz nach 8 Uhr vormittags erfolgen, sodaß
an demselben Tage noch die Ausstellung besichtigt, und,
wenn nötig , abends die Rückreise von Köln angetreten wer¬
den kann. Für diejenigen Teilnehmer , die länger als ei¬
nen Tag in Köln verweilen können, ist für den nächsten
Tag eine Besichtigung der Kölner Sehenswürdigkeiten (u.
o. des Doms , des Rathauses , der Ausstellung Alt - und
Neu-Köln , der Gewerbeförderungsanstalt ) in Aussicht ge¬
nommen . Die Besichtigung der ' Werkbund-Ausstellung ist
als eine Veranstaltung unserer Generalversammlung ge¬
dacht; es können sich natürlich außer den Abgeordneten auch
andere Vereinsmitglieder nebst Angehörigen und Freunde
des Vereins beteiligen und sind herzlich willkommen. Je
nach der Beteiligung solcher Mitglieder wäre eine spätere
Abfahrt von Niederlahnstein zu erwägen , damit auch aus¬
wärtige Teilnehmer den Anschluß an den Zug dahier er¬
reichen können. Die Fahrt mittelst Sonderdampfer nach
Köln , die am 22. Juni mittags hier abgehen sollte und
auf dem das Festessen geplant war , findet nicht statt.

Erfinderprämien für  E i s e n b a h n e r.
Für das abgelaufene Etatsjahr haben aus den im Etat der
Eisenbahnverwaltung zur Prämiierung nützlicher Erfin¬
dungen vorgesehenen Mitteln 51 Beamten und Arbeitern
der Staatsbahnverwaltung Belohnungen im Gesamtbetrag
von 20 800 Jl  für Erfindungen und Verbesserungen, die
zur Erhöhung der Betriebssicherheit oder Wirtschaftlichkeit
beitragen , bewilligt werden können.

(V) P o n der Lahn.  In den letzten Wochen hat
eine große Anzahl deutscher Turnvereine Rundschreiben des
„Deutschamerikanische» Turnverbandes " erhalten , in dem
mitgeteilt wurde , daß eintretende Mitglieder freie Fahrt
znr Weltausstellung in San Franzisko haben . Wie die
Kriminalpolizei in Chicago ermittelte , ist das Ganze ein
Schwindel , den der Deutsche Paul Wassermann in Chicago
inszeniert hat , um die Aufnahmegebühren einzustecken. Auf
den Schwindel sollen Hunderte hineingefallen sein.

k N i e v e r n , 2. Mai . Die Nachkirmes im Kirch¬
spiel Nievern wird morgen gefeiert und wie aus dem In¬
seratenteil ersichtlich, findet in verschiedenen Lokalen Tanz¬
musik statt . In der Wirtschaft zur Traube gastiert wieder
die am Kirmesmontag mit so großem Beifall aufgenom¬
mene Künstler -Gesellschaft von Franz Beyl . Voraussicht¬
lich ist gutes Wetter und somit zahlreicher Besuch zu er¬
warten . ,

t' S t. G oarshansen,  1 . Mai . In der Stadt¬
verordnetensitzung vom 28. April , in der die Instandsetzung
der rechtsrheinischen Uferstraße oberhalb der Stadt bis zur
Cauber Gemarkung zur Beratung stand, beschloß man nach
längerer Erörterung sich erst nach der Vorlegung eines wei¬
teren Kostenanschlages über den Ausbau der Straße unter¬
halb der Stadt bis zur Wellmicher Gemarkung , der auch die
vom Bezirksverband und dem Kreise zugesagten Zuschüsse
in Rechnung stellt, endgültig zu entschließein Gleichzeitig
soll im Zustimmungsfalle die Heranziehung ortsansässiger
Handwerker erstrebt werden.

a Canb,  2 . Mai . Morgen , Sonntag , führen die
Aktiven der Rüdesheimör Turngemeinde wieder einen
Tnrngang aus . Der Weg führt über den Weißen Thurm,

die Kammerberger Mühle , durch da Werkerbachtal. In
Welterod , wo die Turner -des 4. Bezirks sich zur Hebung
versammeln , soll gerastet und mitgeturnt werden , lieber
Lipporn , Wersel und Cairb wird der Heimweg angetreten.

) !( VomLande.  Zurzeit treibt ein kleiner Räuber
auch in der Lahnsteiner Gegend sehr unangenehm bemerk¬
bar an den Stachelbeerstöcken sein gefährliches Spiel . Es
ist die Larve des Stachelbeerspanners . Infolge der über¬
aus günstigen Witterung tritt diese Larve in solcher Zahl
auf , daß in ganz wenigen Tagen die Stöcke ihrer Blätter
gänzlich beraubt sind. Man muß bedenken, daß es sich
jetzt nur um die erste Generation handelt , welcher in einigen
Wochen die zweite folgen wird . Die Raupen , mitunter zehn
Stück an einem Blatt , müssen mit der Hand abgelesen, bzw.
zerdrückt werden . Viele Leute sieht man auch mit Kalk¬
staub, der sehr gute Dienste leisten soll, den Strauchdieben
zu Leibe gehen. Der Kalkstaub muß von unten angespritzt
werden , da die Tiere sich an der Unterseite der Blätter be¬
finden.

* Bad Ems,  Der Wehrbeitrag im Unterlahnkreise
beträgt nach vorläufiger Schätzung 267 990 Jl,  davon
kommen auf Bad Ems 89 908 Jl,  auf Diez 79 342 Jl,  auf
Nassau 33 378 Jl, auf die Landgemeinden 65 462 Jl.

* L i m b u r g , 29. April . Der kath. Küsterverein
der Diözese Limburg , Zweigverein röm .-kath. Küster Preu¬
ßens , hielt heute eine Versammlung im hiesigen kath. Ge¬
sellenhause ab. Trotzdem die Versammlung etwas schwach
besucht war , nahm sie einen glänzenden Verlauf , wurde
doch der erste Schritt zu der Vereinigung beider in der Diö¬
zese Limburg bestehender Küstervereine getan . An Stelle
des freiwillig von seinem Amte als 1. Vorsitzender zurück¬
getretenen Herrn Domküsters Maldauer , Limburg , wurde
Herr Küster Zimmermann in Oberlahnstein zum 1. Vor¬
sitzenden gewählt . Für Monat Juni wurde eine weitere
Versammlung in Frankfurt a . M . beschlossen.

* N i e d e r s a u l h e i m , l . Mai . Der um 7,08
Uhr aus Kirchheimbolanden abfahrende Personenzug
rannte kurz vor der Station Niedersaulheim auf einen ge¬
rade dort rangierenden Güterzug . Der Zusammenstoß er¬
folgte mit solcher Heftigkeit, daß beide Lokomotiven voll¬
ständig ineinander rannten und aus den Gleisen sprangen.
Von dem Personenzug sind der Packwagen und drei Per¬
sonenwagen und vom Güterzug ein Packwagen und zwei
Güterwagen bis znr Unbrauchbarkeit zerstört. Die Namen
der Toten sind: der Lokoinotivführer des Personenzuges
Löhr (Alzey), der in, 38. Lebensjahre stand, ferner eine
etwa ebenso alte Witwe Gutandin (Wörrstadt ) und eine
siebzehnjährige Näherin namens Elise Wieland (Flon¬
heim). Unter den Schwerverletzten befindet sich der Heizer
des Personenzuges 437 , Magsam , eine Frau Philipp Roß¬
mann (Alzey) und ein Spezereiwarenhändler Krämer (Al¬
zey) . Die Leichtverletzten werden zur Zeit mit 10 ange¬
geben.

Remrm aSer Welt.
* Der Kartosselorden. Ziemlich bekannt dürfte es sein,

daß die Kartoffel , welche heute als Nahrungsmittel eine so
hohe Bedeutung besitzt, sich sehr langsam verbreitet hat und
z. B . noch im Jahre 1616 in Frankreich als seltener Lecker¬
bissen auf die königliche Tafel gesetzt wurde . Weniger be¬
kannt ist aber wohl die Tatsache, daß diese heute so verbrei¬
tete Knollenfrucht sogar Veranlassung zur Stiftung eines
Ordens gegeben hat . Dies geschah im Jahre 1842 durch
den Kaiser von Rußland . Er wußte kein wirksameres För¬
derungsmittel für die Verbreitung der Kartoffeln , als daß
er jedem seiner Untertanen , welcher den Kartoffelbau mit
Auszeichnung betrieb, eine besondere hierzu geprägte gol¬
dene oder silberne Medaille gab, welche man den Kartoffel¬
orden nannte.

* Der Ritt auf der Grunzinante . Ein eigenartig idyl¬
lisches Bild bot sich kürzlich den Einwohnern eines im würt-
teinbergischen Jagstkreise gelegenen Ortes . Ein etwa 70-
jähriger Großvater wolte im Schweinestall etwas Umschau
Mten . Beim Oeffnen der Türe verspürte einer der bor¬
stigen Bewohner plötzlich ein starkes Freiheitsbedürfnis.
Mit seinen plumpem Riechorgan die ziemlich ungelenken
Beine des Alten zerteilend , lud es diesen auf seinen breiten
Rücken und pendelte in, Trab mit ihm ein gutes Stück die
Dorfstraße entlang . Der ängstliche Reiter suchte vergebens
das geringelte Steuer seines ' grunzenden Lastträgers zu
erfassen, um sich besser in, Gleichgewicht halten zu können.
Durch taktmäßiges Klopfen auf die lebendigen Schinken
versuchte er sodann den mutigen Doppelzeher zum Halten
zu bringen , um sich so einen ehrenvollen Abstieg zu ermög¬
lichen — alles half nicht, er mußte mit ! Der kühne Ritt
ging etwa 50 Meter weit , bis auf einmal der besorgte Rei¬
ter langsam von seiner Grunzinante abrutschte und voll
Freude über seine glückliche Landung den Boden begrüßte.
An lachenden Zuschauern hat es bei dieser ganzen Szene
nicht gefehlt. Nur ein altes Weibchen stand jammernd bei¬
seite und rief mitleidsvoll : „Do brauchen's au no z' lache,
wenn so a alter Ma uff d'r San fort muß !"

' Ein Polizistenstreik in Dänemark . Aus Kopenhagen
schreibt man : Sollte man es glauben , daß auch die Hüter
des Gesetzes, die Schutzleute, zu dem Mittel des Streikes
ihre Zuflucht nehmen, um ihren Wünschen mehr Nachdruck
zu leihen? Also droht es in Dänemark zu geschehen, wo es
unter den Polizisten augenblicklichmächtig gährt . In den
dänischen Schutzmannskreisen herrscht nämlich große Unzu¬
friedenheit über die neue Reform , die nur zum Teil ihren
Wünschen gerecht geworden ist, in, großen und ganzen aber
die veralteten Verhältnisse nach wie vor bestehen geblieben
sind. Vor einigen Eugen hielt nun der Polizeibeamten¬
verein , der fast sämtliche Schutzleute Dänemarks zu seinen s
Mitgliedern zählt , in Kopenhagen eine Versammlung ab, j
in der die Wogen der Erregung mächtig hoch gingen . Zun , :
Schluß kam eine Resolution zur Abstimmung , die den Jn-
stizminister, den, in Dänemark die Schutzmannschaft unter¬
steht, ersucht, möglichst bald auf die berechtigten Wünsche
der Polizeibeamten einzugehen. Die Resolution gelangte ;

einstimmig zur Annahme . Und was das Verwunderlichste
an der ganzen Sache ist: Der dänische Justizminister Zahle
hat die Resolution wirklich und wahrhaftig in Empfang ge¬
nommen . Uebrigens mag nicht unerwähnt bleiben, daß
die Bevölkerung mit den Bestrebungen der Schutzmann¬
schaft stark sympathisiert , und aus weiten Kreisen sind den
Schutzleuten schon Solidaritätserklärungen der Bürger¬
schaft zugegangen . Unter diesen Umständen dürfte man
sich kaum zu wundern haben, wenn der in der Resolution
unverblümt angedrohte Streik im letzten Augenblick noch
durch die Nachgiebigkeit des Justizministers abgewender
werden würde.

* Melancholische Bestien. Es handelt sich um wilde
Tiere in dieser kleinen Geschichte, und hätte sie ein Fabel¬
dichter geschrieben, so hätte er vielleicht eine „Moral " für
die Menschen daran geknüpft. John Patterson ist beauf¬
tragt mit der Pflege der wilden Tiere in, Zirkus Barnum
und Bailey . Er machte die Bemerkung, daß seine Pfleg¬
linge ganz erschreckliche Anfälle von Trübsinn hatten . Si¬
cher war es das Heimweh, das sie quälte . In ihren trau¬
rigen Käfigen kam die Erinnerung an den Wald , an die
Jagd , an das Leben im Freien über sie. Sie fraßen nicht
mehr , magerten ab, wurden reizbar und finster ; dann eines
schönen Tages fand er sie tot . Es war ein Verlust , der sehr-
ärgerlich war für John Patterson . Doch dieser Bändiger
ist Psychologe; er begriff, daß er etwas Illusion , etwas
Traum um seine Tiere verbreiten müsse, um sie der Lebens¬
freude wiederzugeben. In der Umgegend von Bridgeport
ließ er, ähnlich wie Hagenbeck, eine Art von sicher abge¬
sperrtem Park anlegen . Nicht, um dort die Tiere zu zeigen.
Sie sollten im Gegenteil allein und frei sein. Es war ein
„Sanatorium " für Raubtiere , die an Heimweh litten . Er
gab sich Mühe , diesem Park das Ansehen des Wilden , Ur¬
sprünglichen zu geben. Felsen , Hügel, Schluchten, Höhlen,
alte Banmstrunke , exotische Pflanzen , Lianen , unentwirr¬
bare Dickichte, Dschungel, Urwald . Ja , Herr Patterson
ging noch weiter . In den Gebüschen ließ er Figuren anf-
stellen, die Zebras , Antilopen , Giraffen darstellten . In
den Holzleibern dieser Tiere ließ er Höhlungen anbringen,
in die er rohes Fleisch legen ließ, dessen Annahme die kran¬
ken Tiere verweigerten . Als die Vorbereitungen beendet
waren , folgte man einem Löwen, der kränkelte, in den
Park . Nun zeigte sich eine wunderbare Wandlung . Die
Bestie, die apathisch geworden und erschlafft war , bekam
neues Leben. Man sah, wie sie sich aufrichtete, schnaubte,
brüllte ; sie trat in den Wald , entdeckte dort eines der mir
dem Fleisch versehenen Zebras . Sie duckte sich zur Erde,
sprang auf den Apparat , wie auf lebenden Raub und zer¬
riß das Fleisch mit einer heißhungrigen Wildheit , die man
lange nicht mehr an ihr wahrgenommen hatte , ohne etwas
von dem listigen Betrug zu merken. Kurz , acht Tage nach
seinem Eintritt in das „Sanatorium " war der Löwe kräf¬
tig und gesund geworden und wurde in die Menagerie zu¬
rückgeführt. An seine Stelle kam eine melancholische Ti¬
gerin in den Park mit demselben guten Erfolg . Die Psy¬
chologie des Bändigers hatt e sich ausg ezeichnet bewähr t.

* Gefährliche Gegend! Erster Schauspieler ^ Denk
Dir , man hat mir angeboten , ich sollte eine Kunstrcise durch
Südafrika machen!" — Zweiter Schauspieler : „Da nimm
Dich aber in Acht, mein Lieber. Die Straußeneier wiegen
14 Pfund !"

iü
Richtige Lösungen werden bis Montag erbeten. Die Namen der
Löser werden in der darauffolgende» Nnunner veröffentlicht. Wirk¬
lich witzige Lösungen und eingesandte Rätsel werden nach Bedarf
Honorarlos znm Abdruck gebracht, sobald die Manuscripte einsei¬
tig beschrieben sind und gestellte Aufgaben lösbar erscheinen. Für-
alles Andere aber gähnt neben mir der Schlund meines uner¬
gründlichen Papierkorbes Der Rätselonkel.

Scherzfragen:
1. Was ist das ? Es fliegt in der Luft , ist schwarz und har

5 Beine?
2. Warum wackelt der Dackel mit dent Schwanz?
3. Wozu fahren die Niederlahnsteiner über den Rhein?
4. Was wird ein Hund ans Coblenz, wenn er ins Rote

Meer fällt?

Was mag das sein?
Willst Du mein erstes Wort erfahren,
so denk zunächst an einen Fluß,
dann an den Mann , der hier vor Jahren
geweilt, und de» man^xühmen muß.
Ein Fürwort hänge dran , aha,
da steht das erste Wort schon da!
Willst Du mein zweites Wort erfasseti?
Sein Anfang steigt stets neu herauf,
die guten will mari ungern lassen,
die schlechten nimmt man in den Kauf.
Häng noch ein grün Gebild daran,
sieh da, das zweite Wort tanzt an!
Das Ganze muß ein jeder haben,
wer es nicht hat , der braucht es doch,
wer es nicht braucht, laß sich begraben,
und wer es hat , der braucht es noch.
Du hälft es ja in Deiner Hand!
O Mensch, gebrauche den Verstand !!

H. Sch

Homonym.
Den Kinder fällt es oft sehr schwer,
den Eltern aber noch viel mehr.

Anftösrmsrr» der Rätsel aus unserer DienstagS-Nummer:
Silbenrätsel : Ur, Laub , Urlaub ; Zahlenrätsel : Sal¬

peter, Aster, Lea, Peter , Elster , Teer , Espe, Rate ; Charade:
Schach, Tell , Schachtel; Puzzlerätsel - Nimbus , Omnibus.

Richtige Lösungen sandwn ein:
Die Nichte: Maria Meyer und die Neffen: Werkmeister

Blißenbach, Schaffner Lambrich, Joh . Hey, W. Schranz:
Teilweise richlige:

Die Nichte: Anna Faß und die Neffen: Josef Zell , W
5) . Morel.



Lahnfteiner Tageblatt. Ureisblatt für öen Ureis §t.Goarshausen.
Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Mariinus.

Sonntag , den 3- Mai 1914.
Schutzfest vom hl. Josef.

6V* und 7 Uhr hl. Messen; 7% Uhr : Gymnasialmesse (Früh¬
messe) ; 8»/« Uhr : Schulmefse; 10 Uhr': Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr » aiandacht . 4 Uhr Versammlung der Mit¬
glieder des christl. Mütlervereins.

Nächsten Sonntag Wallfahrt nach Bornhofen.
4' /, Uhr hl. Messe; Abgang 5 Uhr. Hochamt in Bornhofen 10
Uhr . - Rückfahrt mit dem großen Dampfer „Drachenfels un¬
mittelbar nach der Andacht, die um 2 Uhr beginnt . Zur Bestrei¬
tung der erheblichen Kosten werden mehrere durch Karten legiti¬
mierte Herren im Laufe dieser Woche vorsprechen.
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeinde

Sonntag , den 3. Mai 1914-
' -10 Uhr Vormittags : Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr:

Christenlehre für die weibliche Jugend.

Gottesdienstordnungin Riede, instein
Sonntag , den 3. Mat 1914.

Uhr morgens hl . Messe und Austeilung der hl. Kommu-

nachmittags nach Rückkehr der Prozession in in der Johanniskirü
kurze Maiandacht mit Segen
Dienstag , Donnerstag und Samstag abends 8 Uhr Maiandacht.

Gottesdienstordnung in Braubach.
EvangelischeKirche.

Sonntag , den 3. Mai 1914. Jubilate.
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Text: 1 Petr . 3,17

bis 20 und 4, 6. Lieder : 34. 28, >83. Nachmittags 1°/« Uhr:
Christenlehre für die Jünglinge . Lieder 145, 9.

KatholischeKirche.
ai 1914. ' -Sonntag , den 3. Mai (3. Sonntag nach Ostern )

Vormittags 7 Uhr : Frühmesse. 9'|s Uhr : Hochamt m. Pre¬
digt . Nachmittags 2 Uhr : Segens -Andacht. |

NB Nächsten Sonntag ist Kirchweihfest. _

BeilammchMM
Das Zuwachssteueramt

der hiesigen Stadtgemeinde ( 0t agistrat und Stadtverordnetenver¬
sammlung hat am 27. Februar und 10. März d. I beschlossen,
vom 1. April d I . ab von der Veranlagung und Erhebung der
Zuwachsstcuer Abstand zu nehmen

Dieser Beschluß ist von dem Herrn Regierungspräsidenten zu
Wiesbaden mit Ermächtigung der Herren Fachminister am 23.
April d. I . (Nr . Pr . I H  G 720 II ) genehmigt worden.

Wir bringen dieses hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Oberlahnstein,  den 1. Mai 1914. Der Magistrat.

(Zuwachssteucramt) S chü tz.

Todes- t Anzeige. WA-ZM MMUlß WA!
Schmerzerfüllt machen wir hiermit allen Verwandten,

Freunden und Bekannten die Trauernachricht , daß mein
teurer Gatte , unser innigstgeliebter Vater , Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Kgl . LokomotivführerJohann LSfer
Ehegatte von Margaretha geb. Lauer

infolge eines Unfalles in Ausübung seines Dienstes auf
Bahnhof Ntedersaulheim plötzlich im Alter von nahezu 38
Jahren von uns in ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Es bitten um stille Teilnahme

Die trauernde Gattin und Angehörige.
Gbrrjahrrstrin , Alzen , Uew -Uork , Höchst , Untrr-

llrdrrbach , Königstein , Frankfurt und Cobten ; ,
den 2. Mai 19:4.

Sonntag , den 3. Mai:

Großes hmoristifHes Konzert
«nh Vorstellung

ausgeführt von der Mainzer Konzertgefellfchaft
„RtieinsteFii© 64.

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.
Es ladet höflichst ein

Gg. Schneider , Restaurateur.
NB, Gleichzeitig empfehle ich gute, bürgerliche Küche,

warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit

Die Beerdigung findet zu Obcrlahnstein am Sonn¬
tag,  den 3. Mai , nachmittags 3VS Uhr von Wilhelm¬
straße 23a aus statt und werden die Exequien Mittwoch
morgens 68/4 Uhr in der Pfarrkirche zu Oberlahnstein
abgehalten.

_lBelttMii-BemuMligO.-Lahustetz
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die Mit¬

glieder von dem Ableben unseres -Kameraden,

Herrn Heinrich Qnerbach
geziemend in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung findet
Sonntag nachmittag 3 Uhr statt.

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. Versammlung
am Sterbehause Ahlerweg. Der Uarstand.

Kriegeroerem KmeroiWstO.Loltzftetz
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Mit¬

gliedern das Ableben des Kameraden, Herrn

Heinrich Qnerbnch, wwfc >. 9.
Kriegsveteran von 1870 71

geziemend mitzuteilen •
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 3. Mai er.,

nachmittags 3 Uhr statt . Antreten um 2>, Uhr bei

„Donlsehes Sans“
Sonntag » den 3. Mai 1914

Grosses Tani-Yergnägan.
Anfang4 Rhr. Getränke nach Belieben. Eintritt frei.

Es ladet freundlichst ein Fra « A. Kauer,

Kirmes
kapellen-Skoheukels
Hotel Belle vue
Sonntag , den 3. und Montag , den 4. Mai

TW « Mi Mo
Es ladet freundlichst ein

Restourotiou zur Greuboch.
Am Sonntag den 3. Mai d. I,

werde ich meiner werten Kundschaft durch Veranstaltung
einer großenTanzmusik

Gelegenheit geben, sich zur Feier der schönsten Jahreszeit
recht zahlreich zu versammeln und ersuche um rege Teilnahme.

Anfang 4 Uhr Nachmittag . — Ende 12 Uhr.J. Pleetscbbe.

Ans zur Kayeller Kimes!!!
Wirtsvdatt Winzerverein.

Sonntag , den 3. und Montag , den 4 . Mai 1914
von 4 Uhr:

Touzuerguliieu.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet ergebenst ein der Oekonom

Frz . «ichttlier.

Kamerad Bayer (Hotel Lahneck).
Der Vorstand.

An! zum Asplchll!
Morgen Sonntag:

Großes Msifest mit Tuuzmguugeu
sowie grotzes Schlachtfest
mit Sein Sckweinernes in jeder flrl

_ _ znbereiket.
Tanzgeld nur 5V Pfg . für den ganzen Nachmittag.

Einzelner Tanz 10 Pfg.
Von Samstag auf Sonntag ist die Wirtschaft die

ganze Nacht geöffnet.
Maibowle «nick Glasweise, kiker Wein 1.20 Mb.

Bier iO Pfg.
Es ladet freundlichst ein Familie Joseph Iah « .

Koth. Lehrlings-Berelu
SbcrtzWetz.

f Sonntag.den3.Mai.abends-unkt8'/-Uhrfindei im kath. Gesellenhause ein
ff*» m i 1 ie n a ben d

statt, wozu besonders die zu Ostern aus der Schule ent¬
lassen Jungen, die Eltern und Meister unserer Jünglinge so¬
wie die Freunde des Vereins eingeladen sind.

NB. Der Eintritt ist frei ! Weinzwang besteht nicht!

Dem verehrlichen Publikum von Niederlahnstein und Um¬
gegend diene zur Nachricht, daß ich heute in meinem Hause

15 die
Schlosserei

wieder eröffnet habe, halte mich bei allen vorkommenden Schlosser
arbeiten bestens empfohlen . Anfertigen sowie Reparaturen ai
Fug -Jalousien werden prompt und billig ausgeführt.

Um geneigten Zuspruch bittet
Nanz Hellmund. Schloffermeister. Niederlahnstein.

Wege»llmdi»find sofort billigz«eerftnufen:
1 eichene Slochreppe für 3,60 m Höhe,
1 „ Hauslüre(Lflügl.) l 40X8,40 m,
1 zweistöck. Veranda aus Holz mit Glasfcnstern, Glas

dach, 4,50X2.50 m groß,
s eichene Balkontüre I, >0X3,00 m,
2 „ Fenster,
1 „ Fenster mir Bleiverglasung,
kleine Dachgauben Fenster,
2 Closeus.
Bleirohrleitungen mit Messinghähney,
Messingröhren (Haudlehne),
Tableau, Eiemenie der Klingelleitung.

Näheres: Baustelle Schillerstratze3, Oberlahnstein.

ßorsthanr Rheinblick
WederLaynstein

Neu eröffnet! Herrlich gelegen!
Cäff@@-R@siaiiraut

hält sich den geehrten Bewohnern Lahnsteins
und der Umgegend bestens empfohlen und bittet
um recht zahlreichen Besuch. Hochachtend

FamilieW . Neis.

Karl Sclsad.

Kirmes zu Kapellen.
Hotel Lahneck. — Jakob Reischig

Sonntag, den3. Md Montag, den4. Mai:

Groß« Joiperpiip
im spiegelglatten Saale bei feinster Musik.

Vorzügliche Restauratton an den beiden Kirmestagen.
Es ladet freuydlichst ein

Msenikk MWmes.
Sonntag , den 3 . Mai , von nachmitt . 4 Uhr ab!

tanz -iiijsim:
wozu freundlichst einladetI«r. DUfeabach, Merdrs-erri.
Wirtschaft zm Traube::Mveru.
Zur Uachkirmr » halte mich den geehrten Gästen bestens empfoblen.

.»i,_ ßnmorisKstftes Konzert
der bekannten Künstler-Gesellschaft Franz Beyl  aus Eobleuz.

Es ladet freundlichst ein  _ Georg Höhn._

.Mauer Hof"Riederlahusteiu
Sonntag , den 3 Mai » nachmittags von 4 Uhr ab:

1ÄN2 - V Sl -NQÜgsSN.
— Getränke nach Belieben . — \

Es ladet ergebenst ein _

*as Mchkimes zu ließen.
Sonntag , den 3. Mai

VLWLWLSWLlL
Es ladet ergebenst ein PH. Eschenauer,

Kein Weinzwang Gasthaus z. Schweizerthal.

Kralikopferbof.
Sonntag, den 8. Mai

Maifest mit Tanz.
Bei Reaenwetter am folgenden Sonntag.Wllb Ss«L

Etz- Md Liegmsge» ! Etz Stz»damidche»
billig zu verkaufen Avolfstr . 6sa j gesucht. Adolfttr . 30.

Togelöhuer
zum sofortigen Eintritt gesucht.MoritzS«Hi, Lderlohnslctz.

Mshmdert Mord
BetzhnW. .

Zahle 500 Mk. Demjenigen der
mir den Nachweis erbringt daß
ich in diesem Jahr oder im vorigen
Jahr im Lahnsteiner Tageblatt
oder in der Koblenzer Volkszeitung
ein Gedicht oder Mahnung habe
veröffentlichen lassen

Niederlahnstein , 2. Mai 1914.
Peter Josef Küstchrn.

DarloliN Betriebskapital , au.
Schuldschein, Rarenz.

auch ohn.Bürg .F .Schubert, Berlin
0 .2«Vürohaus Börse Vnrgstr . 30.

M . Etmd» sdche»
bis !5. Mai gesucht.

Wo sagt die Expedit , d Bl.

AlL Sckskerckrmü
(Polizeihund )preisw . zu verkaufen
bei Postbote Kehmlrr , Mevern.



# MUitSrVerei«Oberlahnstein.
Am Sonntag » den 3. Mai

ds Js . Mittags 1 Uhr

Lahnftelner Ta geblatt « ttreisblatt für den Nreis Goarshausen-

bei Kamerad Massenkeil
Tagesordnung:

1. Geschäftliches. 2. Vorirag.
llm möglichst zahlreiches Er

scheinen bittet
Der Vorstand.

Äh
1 F

TnrngeWchnst
Lderlstznstem

_ (6. 8 .)
Sonntag »den 3. Mai 1914.

Lahnhöhenweg bis Obernhof
Kloster Arnstein.

Es wird abgekocht, die nötigen
Utensilien sind mitzubringen.
Abmarsch8 Uhr vormittags von
Turnhalle. Freunde und Gönner
sind eingeladen.
_ Der Turnrat.

Zm Mer.!
Montag»

den 4 d. Mts.
Schstchlskft.

Frühmorgens
Wellfleisch.

Abends Metzel¬
suppe und Hausmacher
Wurst» dazu Ausschank vonjNentschPilfener.

Bestens empfohlen
_ Sesterhena.

Ich offeriere;

Schleis«
zum Bruten SS Psg.»
zum Kochen 59 Psg.»

per PfundHast Kaufmann
Adolfstratze.

Allgemeine

Srtslmuüreukuffe6t. SmsWeu
Einladung zur

ArrsfchuMtzunĝ
am Sonntag, den*0 Mai*9*3, nachmittags5 Uhr

m die Wirtschaft„zum Fürsten Blücher" in Caub
Tagesordnung:

1. Wahl des Vorsitzenden des Ausschusses
2. Abnahme der Rechnung für 1913.
St . Goarshausen , den 30. April 19 13.

Der Vorstand.

Magnum bonum Speise¬
kartoffeln zu haben bei

Ioh . Herbet

vr&emüder
äci iüllißerjziltcnir.gmirmit

■iTrocken.-JZeitû i/a &er/idief

Zu,, Aalten, bet,
Gtzristiau Klug , N. Lahnsteinn, |
PH. Tolonir »», St .Goarshauseu.

Wohnhaus
mit 16 Ruten Hofraum und Garten
Klaukruberg 7 zu verkaufen undParterre-Wohnung
im Haus Nr 3 Klaukrnberg zu
vermieten. Näheres bei Wtih.

Pott , Schlossermeister_

Wgcschstff. Wohnung
3 Zimmer u Küche im ersten Stock
zu vermieten. Hafeustr . 10

Sch« «ich. Zimer
mit guter Pension sofort zu verm.
Hochstvaste.7Ä p , Oberlahnstei n.

Nölilime Zimer
zu vermieten Adolfste . 56b.

2 Zimer nnie Küche!
zu vermieten Kerguirg 4.

eine Wohnung
3 Zimmer u. Küche zu vermietenj

ZoUgust» Ä.

Parterre-Wohnung
vermieten Adslfkratze 56d . |

belle gcriiMigc
i«

per sofort oder später zu vermiet.
Auuafteutze 6 . Niederlahnstein.

Wegzugshalber
schöne Wohnung

zu vermieten. Uirderluhustein,
_ Marklstraße27

4 bis <5-

Zimer -Wohmng
in Nieder- oder Oberlahnstein
spätestens zum I. Zuli gesucht.
Angeb. mit Preis und allem
Näheren an J . J .» Cobleuz,
_ Hohenzollernstraße 101, II.

Snisritnoogkl
«ntstogen Wiederbringer erhält
gute Belohnung KeürkeuckraK»
8 tt Oberlahnstein.

iäSmZZ.  I SWeSSiMM 128 Pf.
fm»«selbe n»d n jciafie Wrahmdntter Pst. 138 Pf.

la Frische Eier 10  S« zz. 58u. 63 Psg.
„ Rische schinere Eierl«Sich. 68n. 75  Pf.
„ eftro schoere Ftilien« 16 Sich. 78 Ps.

ln Feinster Erport AxWein per Liter 35 Ps.
bei 5 Liter 33 Psg.

Johann Striederif

Ein braver der Schule entlassener

■Zunge
zum Austragen gesucht
M. 3. Mentoes, BuchtzMdl.
Ein SlnnhenMchen

sofort aesuckt

Ich empfehle
in entzückender Auswahl

Rfoussiline imlt.
gute Qualität, in schönen Dessins, hell
und dunkel, Meter

leiiiisline imit.
nur neueste Dessins, mit und ohne
Bordüie, Meter

Mousseline imit.

zu vorteilhaften Preisen

28 ,, Zepfsyr-Leimn
äusserst solide, in sehr grossen Farb-
sortiments Meter 85,

Pf.

elegante bunte Streifen, hell und
dunkel, letzte Neuheiten, Meter

Waseh-Crepe
in schönen gestrebten und getupften
Dessins, Meter

Wasch-Crapoü
weiss in verschiedenen Breiten, nur
beste Qualitäten, Meter 110,

Reinwoil. Matmelin
beste Fabrikate, hervorragend schöne
Auswahl, Meter 120,

Reinwoil Moussslin
die besten Qualitäten, in nur aparten
Dessins, Meter 1.75, 1.50

Frotts
prima Qualität, besonders für Kleider
und Kostüme, 2.50

65
85
55
95

Hemden-Zephyr
in hübschen hellen, kleinen Dessins

Meter 140, 110,

50
95

Wasch-Voile
in allen modernen Farben , 120 cm
breit, ' Meter

Wasch-Popeiiise
alle modernen Farben , äusserst solide

Meter

150
X M-

1»
Kleider-Leinen

allerbeste Qualität, weiss, blau, beige,
Meter

25
M.

Rohseide imit

Frotte
alle modernen Farben und gestreift,
120 cm breit, Meter 3 75.

1?
895
X M.

250
M.

äusserst solide, für Kostumes und
Röcke, Meter

t

1?
TapferMelle

in schönen Tupfenstellungen , grosses
Sortiment, Meter 110, 80

Stickerei-Stoffa
mit elegant gestickten Bordüren 120
und 140 cm breit, 7 00 bis

60
2 50

Ramage
in allen modernen Farben , 120 cm
breit, Meter

Ausnahme-
Angebot! Ramage in 10 verschiedenen Farben

Meter nur 85Pf.

Bitte mein Spezial-Schaufenster zu beachten!

Rudolf Freund
COBLENZ.
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l Erscheint täglich mit 6us>

nahmederLonn-undIeier-
tage . — Anzeigen-Preis:di«einspaltige kleine Zeile

15 Pfennig.
ÜLSQSLLQLQQLQÜ

WWW sür ö»
EiKZiges amtliches VertßMgMgs
<Se.schafLsfte8e: k)0ch?tr«tze Nr. 3.

Kreis 5t.Goarshausen
LLsLt sämtlicher Behörden des Preises.

Gegründet 1863. —Fernsprecher Nr.38.

syoyyovyyyvvye
Bezugs- Preis durch die
Geschäftsstelle oder durch
Voten vierteljährlich1.50
Mark . Durch die Post frei

ins Haus 1.92 Mark.
ib &C£COäOO&OC

tr. iso Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz  Schicke ! in Oberlahustei». 6fl« iSS, dm 2. As! 1914. Für die Redaktion verantwortlich:

Eduard  Schicke ! in Oberlahnstein 52. SflhWW.
Zweites Blatt.

Bersifchtt».
Kr euznach,  1 . Mai . Die 11. Bad Kreuznacher

Pserde-Lotterie erfreut sich in diesem Jahre sehr reger
Nachfrage. Die Lose finden deshalb einen so guten Absatz,
weil die Gewinnchance günstiger, wie bei den meisten ande¬
ren Pferde-Lotterien ist und auch nur vollwertige Gewinne
stur Verlosung gelangen. Besonders erwähnt sei, daß un¬
ter den als Hauptgewinnezur Verlosung bestimmten kom¬
plett mit zwei Pferden bespannten Jagdwagen und einzel¬
nen Pferden sich als erster Hauptgewinn ein modernes Au¬
tomobil befindet. Wir können deshalb nur enipfehlen, sich
sofort mit Losen zu versehen, da die Ziehung ganz bestimmt
om Mitttvoch, den 6. Mai stattfindet und eine Verlegung
vollständig ausgeschlossen ist. . Lose zu 1 M,  11 Lose für 10

sind bei den dortigen Verkaufsstellen zu haben, sowie
durch das General-Debit Heinr. Deecke, Bad Kreuznach,
«u beziehen.

* Lonsh  e i m in Rheinhessen, 29. April. Eine an¬
genehme lleberraschung wurde einem hiesigen Landwirte
juteil. Dieser machte den Feldzug von 1870/71 als Feld¬
gendarm nnt und bewarb sich bisher wiederholt vergeblich
um die Veteranenbeihilfe für ehemalige Kriegsteilnehmer.
Um so überraschender kam dem alten Veteran dieser Tage
die Mitteilung durch die oberste'Kriegsbehörde, daß ihm
eine dauernde monatliche Rente von 33 <M  zugebilligt
worden sei, und zwar rückwirkend vom l . Januar 1901 ab.
In der Tat wurde denr Manne jetzt auch durch die Bezirks¬
kasse die Summe von 4000 Jt  ausgezahlt.

"Köln,  1 . Mai . Die Vollendung der großen Aus¬
stellungsstadt am Deutzer Rheinufer in der Werkbund-Aus-
stelluug naht mit Riesenschritten ihrem Ende, nachdem al¬
lenthalben der Stand der Arbeiten der Schmuckstücke und
-Anlagen und des letzten Schliffs erlaubt. So hatte man
dieser Tage Gelegenheit, den Transport einer riesigen,
vier Meter Durchmesser ausweisenden Brunnenschale aus
den Treuchtlinger Marmorwerken zu beobachten, die sich,
von 14 Pferden gezogen, schwerfällig zu ihrem Ausstel¬
lungsort vor denr Teehause zu bewegte. Das Stück ist der
Aufmerksamkeit schon deshalb sicher, weil es aus einem,ein¬
zigen Block gehauen ist.

Ren» m See Welt.
* Maisitten und -Bräuche. Auch heute noch begrüßt

das deutsche Volk, das so eng mit der heimischen Natur ver¬
wachsen ist, freudigst den Wonnemonat Mai . Dieser Freude
wird Ausdruck gegeben in mannigfaltigen Belustigungen,
die aber nicht an die Sitten und Gebräuche früherer Zeiten
heranreichen. Der „Weg zur Maienpracht, geht durch die
Walpurgisnacht", sagt ein alter Spruch, und gerade für
diese Nacht, zum 1. Mai , besteht noch mancher Brauch bis
vuf den heutigen Tag. Nach dem uralten Volksglauben
reiten' die Hexen in der Walpurgisnacht auf Besen und
Böcken nach dem Blocksberg, um hier mit ihrem Meister —
dem Teufel — wilde Trinkgelage zu halten. Der Germa¬
nist Jakob Grimm schildert in seiner deutschen Mythologie

Ringendes leben
Roman aus dem russischen Leben von Lvdia Jacobs.

69] (Nachdruck verboten.)
Nikola spielte in T. eine besondere Rolle. Die älteren
Leute schienen ihn scheu zu meiden, seine Altersgenossen
hielten ihn für verwirrt, die Jungen aber waren bereit,
ihm eine Führerrolle zu übergeben und ihm blind-ings zu
folgen. Die finstere Wildheit, die ihn erfüllte, das Feuer,
das in ihm glühte,, wirkte ansteckend, wie jedes mächtige,
ganze Gefühl. Kolja hatte bald verstanden, daß dieses
Gefühl ein glühender, jahrelang genährter Haß gegen den
Chef der Fabrik in O. war, der bewußt den richtigen
Zeitpunkt abwartete, um seinen Durst löschen zu können.
Der meist schweigsame Nikola l eff sich, wenn er getrunken
hatte, zu Verwünschungen über seine Umgebung fortreißem
Es wären schwache, ängstliche Gemüter, die sich treten
ließen wie das liebe Vieh. Wenn sie anders wären, Mut
besäßen, er, Nikola, wollte ihnen dann zeigen, was zu
wachen sei! Hei, wie lustig kann so eine Fabrik brennen!
Gerade so lustig, wie ein Dorf! — Seine Augen glühten
und funkelten bei solchen Reden, und die Dorf ugend um-
icharte ihn mit dem Gefühl eines wollüstigen Grauens.

. Eines Morgens, als Kolja in T. eintraf, fand er zu
temem Erstaunen eine große Anzahl der älteren Fabrik¬
arbeiter zu Hause. Er merkte den Leuten eine ungewöhn-
uche Erregung, an und fragte sie, weshalb sie nicht in O.
bei ihrer Arbeit waren. „Ach, Herr!" meinte endlich einer
von ihnen, „was sollen wir es vor dir verbergen! Der
Ichwarze Teufel, der Skikola, hat unsere Jugend verwirrt.
4vir wissen nicht, was sie heute in O. beginnen wollen,
?.Hr etwa-" führen sie aus. Wir aber haben gesagt, daß
Ur uns m Frieden lassen sollen, und da hießen sie uns
Zurückbleiben. Und wir sind geblieben. . . Lieber ver-
Uereu wir einen ArbeiiS'ag! Der Nikola ist toll, und. . _. .. . . . 012

mit ihm. Da ist etwas nicht richtig!" Und der
Wbseufzte ^schwer. Auch die andern mischten sich ein;

-̂ Aufregung wurde allgemein. „Was kann nicht alles
vastoerenl Sie zu. den cm Ende gar die Fabrik <wl"

die Blocksbergvorrichtungen in anschaulicher Weise. Die¬
ser krasse Hexenaberglaube ist jetzt glücklicherweise im Volke
verschwunden, dvch knüpft sich noch heute manch anderer
Aberglaube an die berüchtigte Walpurgisnacht. So werden
z. B. heute noch am Abend des 30. April, am Main und
Taunus , dieTüren an Wohn- und Stallgebäuden mit den
am Karsamstag geweihten Holzkohlen, oder in -Ermange¬
lung derselben mit Kreide mit Kreuzen versehen, um den
Hexen den Eintritt ins Innere zu verwehren. Zauber,
Mächte, die in dieser Nacht ihr Wesen treiben, können Was¬
ser in Wein verwandeln. Durch Zaubersprüche werden
die Pflanzen in ihrem Wachstum behindert. Man kann in
dieser Nacht in die Zukunft schauen usw. Furchtsame und
zaghafte Menschen glauben zwar au diesen Unsinn nicht
reicht, doch wird er noch im geheimen geübt. Die mittel¬
alterlichen Sitten , die sich bis ins 17. Jahrhundert erstreck¬
ten: Maiköuige und Maiköuigiuueu zu wählen usw., kennt
die heutig Zeit nicht mehr; ebenso sind die volkstümlichen
Maifestspiele: Wettrennen zu Fuß und Pferd, Ringstecheu,
mit welchem Wettritt und Wettlauf verbunden war, fast
vom deutschen Boden verschwunden. Bei all diesen sinnigen
Maibräuchen herrschte bei unfern Vorfahren die höchste
Lust und Freude und trotzdem wurde der sittliche Ernst
gewahrt. 0. L.

* Autographensammler aus aller Welt. Die hohe
Wertschätzung, die der Chinese seiner Handschrift beimißt,
und die so weit geht, daß er seine Schriftzüge für den schön¬
sten Schmuck des Hauses hält, hat ihn zu einem teidenschaft-
ticheu Autographensammler werden lassen, der zuweilen un¬
geheure Summen für diese Liebhaberei ausgibt. Als vor
etwa 40 Jahren , wie die Antiquitäten-Rundschau" mit¬
teilt, ein Blatt mit zwei Zeilen von des Coufucius Hand
gefunden wurde, erzielte der glückliche Finder dafür einen
Preis von etwa hck Million Mark. Wenn mau aber be¬
denkt, daß alle Handschriften des Coufucius, der etwa 500
Jahre vor der christlichen Zeitrechnung starb, als verschol¬
len gelten, will die Summe sür ein Autogramm dos Stif¬
ters der chinesischen Religion nicht zu hoch gegriffen erschei¬
nen. Der Ahnenkult der Chinesen kommt auch in der Ver¬
ehrung der Handschrift ihrer Väter zum Ausdruck; ihre
Schriftzüge sind ihnen so heilig wie ihre Asche, und sie fas¬
sen dieses Gefühl in die Worte: „Unsere Vorfahren ver¬
machten uns so den Teil, den sie am Leben hatten." Das
Sammeln von Autographen war .übrigens auch bei anderen
Völkern im Altertum bekannt, und wie alle Leidenschaften,
hatte sie ihre Opfer, die ihre Neigungen oft schwer büßen,
mußten. So erzählt z. B. Strabo , der zur Zeit, wo Chri¬
stus geboren wurde, lebte, ein getvisserApellikou aus Athen
sei ein so leidenschaftlicher Liebhaber von Autographeu ge¬
wesen, daß diese Leidenschaft ihn sogar zum Diebstahl ver¬
leitet habe. Weil er aus einem Tempel der Minerva gewisse
Dekrete stahl, die zur Vermehrung seiner Autographeu¬
sammlung dienen sollten, wurde er zur Verbannung ver¬
urteilt . Mucianus, der unter dem Kaiser Vespasiau drei¬
mal die Konsulwürde bekleidete, besaß eine prachtvolle
Sammlung von Autographen, von der Tacitus spricht.
Ebenso hatte Libanus, ein berühmter Sophist aus Antio¬
chien eine sehr schöne Autographensammlung.

entsetzt. „Und was wird das Ende sein?"
„Ein Unglück! Ach, der

riefen einige
mischten sich die andern ein.
Nikola, vernichte ihn Gott!"

Kolja stand starr vor Schreck. Grausige Bilder von
Getvalt, Feuer und Mord erfüllten seine Seele. Und ein
glühender Wunsch packte ihn plötzlich, hinzueilen, zu ver¬
hüten, zu retten, das ganze Unglück unmöglich zu machen.
„Der Großvater!" flog es ihm durch den Kopf. „Der
Großvater!"

„Bärin! Herr! Väterchen!" hörte er jetzt einen alten,
weißhaarigen Bauern sagen, „wenn du, den sie lieben, hin-
könntest, sie würden dir folgen, vielleicht mehr als dem
Nikola."

Mit einem feurigen Blick sah Kolja in die Runde.
„Ja !" rief er mit starker Stimme, „du hast recht! Ich
will, ich werde tun, was möglich ist!"

Und nun war es, als hatte die Eile ihm Flügel ge¬
geben. — „Hin! — Hin!— Ehe es zu spät ist! — Das
übrige, das würde die Stunde, der Augenblick ihn lehren.
Mit stürmenden Schritten eilte er davon. Er mußte über
das Dorf G., um die Bahnstation zu erreichen. In der
Nähe seines Heims traf er Njanja. Da fiel es ihm ein,
daß Timaschew heute hatte zurückkommen wollen, daß es
vielleicht gut wäre, der Freund wüßte, was vorging. Er
riß ein Blatt aus 'seinem Notizbuch, warf einige flüchtige
Zeilen auf das Papier und gab es der erstaunten Njanja.
„Gib das Timaschew, wenn er zu uns kommt!" rief er
ihr im Vorbeieilen zu.

„Konunst du nicht heim, Väterchen?" fragte sie. Aber
er hörte sie schon nicht mehr. ' Mit einem bewundernden
Ausdruck gerührter Zärtlichkeit sah Njanja ihm nach. Wie
er ausschritt, wie seine goldigen Haare flatterten! „Ein
Falke! Der echte Falke!" murmelte die treue Seele mit
entzücktem Stolz.

Kaum hatte sie das Haus erreicht, als Timaschew an-
lc.ngte. Sie erinnerte sich des Auftrages ihres jungen
. nni und übergab dem Studenten das Blatt. Während
Tiumschew mit Mühe die hingekritzelten Zeilen entzifferte,
befiel ihn die Ahnung einer furchtbaren Gefahr, in die sich
der Freund kopfüber stürzen wollte, und in demselben Augen-

* Zeitungspapier im Haushalt. Die „praktische Haus¬
frau" schreibt: Fensterputzen erleichtert man sich sehr, wenn
alte Zeitungen leicht mit Spiritus befeuchtet werden, die
Scheibe abgerieben wird und mit trockenem Zeitungspapier
nachpoliert wird, mau spart hierdurch die teuren Fenster-
leger; ebenso wird durch diese Anwendung jeder Spiegel
blitzblank. Auch zum Putzen der Lampen leistet es ausge¬
zeichnete Dienste; Brenner und Docht reibt man sest damit
ab, ebenso Glasbassin oder die äußere Lampe; — viel Ver¬
brauch an Lappen wird überflüssig und das ans diese Art
verwendete Papier ist ein vorzügliches Material , Herdfeuer
leicht in Brand zu stecken. Alle Glassachen, besonders auch
Flaschen, werden sehr klar mit kleinen Schnitzeln von Zei¬
tungspapier, welche man mit Wasser anfeuchtet. Rost an
jeder Art von Eisenteilen entfernt man schnell mit in Pe¬
troleum getauchtem Papier ; ebenso eignet cs sich sehr zum
Putzen von Messing- und Knpfergeschirr; - - auch zum Ab¬
reiben der Herdplatte und des Ansatzes von Ruß an den
Töpfen. Messer, die den Geruch von Fischen, besonders
Heringen, angenommen haben, werden durch Abreiben da¬
mit von diesem befreit. Ferner ist es ein vorzüglicher Schutz
gegen Motten; in Schuhe gelegt, verhindert es das Eindrin¬
gen von Feuchtigkeit, ja sogar von Schneewasser.

- Hund und Katze. Mit Unrecht werden Hund und
Katze, als gegenseitige, natürliche Feinde bezeichnet. Na¬
mentlich ans ländlichen Gehöften kann man die Erfahrung
machen, daß Hund und Katze einträchtig zusammenleben
und oft eine rührende Freundschaft pflegen. Wenn sie aber
von jung ans gegeneinander verhetzt werden, wodurch selbst¬
verständlich Feindschaft erzeugt wird, so ist der Gegensatz
da. Bei vernünftiger Behandlung des Hundes tritt er
nicht ans. - Hund und Katze sind dem Menschen besonders
zugetan, tragen viel zur Gemütlichkeit des häuslichen Heims
bei und haben daher als treue Freunde des Menschen allen
Anspruch ans eine gute Behandlung. Während der Hund
sich durch seine Treue, Wachsamkeit, Anhänglichkeit und
Klugheit anszeichnet, ist die Katze durch ihre Anmut beliebt
und durch ihre Nützlichkeit im Mänsefangen sehr geschützt.
Damit die Katze nachts nicht den Vögeln gefährlich wird,
muß man sie so gewöhnen, daß sie über Nacht im Hause
bleibt. — Wer sich einen Hund oder eine Katze hält, dem
liegt auch die Verpflichtung ob, für das Wohl derselben zu
sorgen und jede Mißhandlung zu vermeiden. Als Tier¬
freund muß er darauf bedacht sein, daß es seinen Schütz¬
lingen niemals an gutem Futter , frischem Wasser, reinlicher
Lagerstätte und freier Bewegung fehlt. Junge Hunde und
Katzen sollen zur Reinlichkeit und Ordnung erzogen werden,
was bei liebevoller und sachgemäßer Behandlung bald er¬
reicht werden kann. - Da .der Hund tiefen Gram darüber
empfindet, wenn er von seinem Herrn getrennt wird, so
sollte man niemals einen Hund weggeben, der schon einige
Jahre in der Familie war. Ein schneller, schmerzloser Tod
ist das Barmherzigste. Für anhängliche Katzen gilt dasselbe.

Der Gasverbrauch der Welt. N-ach einer englischen
Statistik hat der Gasverbrauch der Welt im letzten Jahre
2t 500 Millionen Kubikmeter überschritten. Die Herstel
Inng dieser ungeheuren Menge Gas hat etwa 60 Millionen
Tonnen Kohle erfordert. Von allen Hauptstädten der

blick kam es ihm zum vollen Bewußtsein, wie seine ganze
verdüsterte Seele an diesem„seinem Paradiesvogel" hing.
Was sollte er tun? Da hörte er das Rasseln eines
Bauernwägelchens, das vor der Tür des Landhauses hielt.
Natascha trat in Hut und Mantel in das Vorhaus, um
nach der Bahnstation zu fahren, denn sie mußte nach
Petersburg zu ihrer Sprechstunde. Wie eine Erleuchtung
in seiner Bedrängnis kam es über Timaschew. Natascha
sah ihn erstaunt an, denn sein bleiches Gesicht und sein
verstörtes Wesen fielen ihr aus.

„Sie sind hier, Alexander?" fragte sie. „Und allein?
Wo ist denn Kolja?"

Timaschew sah verwirrt zu ihr auf. „Natalja Kon-
stantinvwna!" stammelte er, „ich weiß nicht, mir scheint, es
ist das beste, ich sage Ihnen alles."

„Was ist's? Was ist denn geschehen?" fragte
Natascha erschreckt.

„Nichts ist geschehen! Nichts soll geschehen!" rief
Timaschew aus, „aber eben deshalb müssen wir . . Und
mit fliegenden Worten erzählte er ihr vom Dorfe T., dem
möglichen Unglück in O., zeigte er ihr Koljas Zettel.

Einen Augenblick stand Natascha wie gelähmt. Dann
kam Leben in ihre starren Augen und die gewohnte Energie
über sie. „Gehen Sie, fahren Sie zu Konstantin Jvano-
witsch, Alexander", sagte sie mit tonloser, aber fester
Slimine, und fahren Sie dann beide nachO. Ich werde
suchen Kolja aufzuhalten. Eilen Sie !"

Endlos kam ihr die Fahrt bis zur Station vor, dann
die Strecke mit der Bahn. Eine sinnlose Angst erfüllte
und zermarterte sie. Ihre Hoffnung hatte sie nicht erfüllt,
sie hatte Kolja an der Bahn nicht getroffen, also war er
schon fort. . Doch folgten die Züge nach Petersburg in so
kurzen Zwischenräumen auseinander, daß sie ihn vielleicht
in der Stadt noch erreichen konnte. In Petersburg er¬
wartete sie ihre gewohnte Droschke; der Kutscher hatte ein
gutgepflegtes, kräftiges Pferd, das sie zu ihren Fahrten
seit Jahren gebrauchte. „Nach £).!" rief sie dem Mann
atemlos zu.

(Fortsetzung folgt.)



Lahnfteiner ngeblatt» Krelsblßtt für den Ureis St-GoerrshaufEn.
Welt ist Lc.idon diejenige, in der, nach dem Kopf i
völkerung gerechnet, das meiste Gas verbraucht wird,
kommen hier 826 Kubikmeter pro Jahr ans den Einwo, ..
Gegenwärtig gibt es nicht weniger als 1 574 000 Gasherde
iit London; die große Ausdehnung des Gaskonsums für
Kochen und Heizen datiert besonders seit dem letzten Koh¬
lenarbeiterstreik in England, damals wurden in beit 6 Mo¬
naten, die auf den Streik folgten, 14 000 Heiz- u Koch¬
apparate mit Gas mehr eingerichtet als in der ent rechen¬
de,i Zeit des vorhergehenden Jahres . Nach London sind
es Paris , Newyork und Amsterdam, die am meisten Gas
verbrauchen, mit einem Jahresdurchschnittvon 161 Kubik¬
meter auf den Kopf der Bevölkerung.

WMt
),( Neue französische Rekords in der Luftschiffahrt. Der

französische Aviatiker Garaix hat auf seinem jüngsten Flug
mit sechs Passagieren, wobei er 104 Kilometer in einer
L-tunde und 2 Minuten zurücklegte, einen neuen Weltrekord
aufgestellt. Er benutzte zu diesem Fluge denselben Drei¬
decker, womit er auch die Welthöhenrekorde mit 3, 4, 5, 6,
7, 8 und 9 Passagieren aufgestellt hat. Die Belastung des
Aeroplans bei den, Stundenfluge mit 6 Passagieren betrug
620 Kilo, wovon 465 auf den Piloten und seine Passagiere,
105 auf die mitgenommene Benzinlast und 40 auf Oes ent¬
fielen. Garaix ist einer der berühmtesten Sportflieger der
Welt. In den Jahren 1911, 1912 und 1913 hat er die
Weltrekorde mit 2 bis 5 Passagieren gebrochen und auch
neue Schnelligkeitsrekorde mit 2 bis 4 Passagieren aufge¬
stellt. Insgesamt ist Garaix Inhaber von nicht weniger als
38 Schnelligkeits-, Dauer- und Entfernungsrekordem Mit
seinem neuesten Militärdreidecker(System Paul Schmitt)
hat er am 31. Januar 1914 den Höhenrekord mit 6 Passa¬
gieren (1750 Metern) und nunmehr, Ende April auch den
Schnelligkeitsrekord mit ebensoviel Passagieren (104 Kilo¬
meter in der Stunde) gebrochen.

MzmW VeirWÜML
Allerlei Falsches!

Es ist nicht alles Gold, was glänzt— im trügerischen
Scheine— So manches Schmuckstück wird ergänzt — durch
falsche Edelsteine. — Auf dieser Welt so schön und groß

ist falsch noch gar so vieles — schon mancher wurde
alles kos — in Folge falschen Spieles ! — — Zwar ist,
weil es gefährlich scheint— das Falsche meist verboten—
doch gibts noch manchen falschen Freund — es gibt auch
falsche No!en — Manch falsche Nachricht wird bestellt— oft
wird man falsch verstanden— es fabrizieren falsches Geld
— betrügerische Banden! - So mancher ist durch fal¬
schen Rat — auf falschen Weg geraten — es gibt viel
Falsches in der Tat — selbst falschen— Hasenbraten. —
Die Falschheit macht der Wahrheit Gram — durch ihre

list'gen Kniffe — doch gibts auch eine falsche Scbam —
und falsche Ehrbegriffe! - Ist auch der Mensch reell

I gesinnt—so hat trotzdem zuweilen—viel Falsch das besteMenschenkind— in seinen Einzel-Teilen — die Falschheit
stht ihm fest am Schopf — pardon, daß ichs erwähne —
das eine hat den falschen Zopf — das andre — falsche
Zähne! - Der falschen Dinge gibts genug— dos wird
wohl auch so bleiben — ich könnte hier von Schein und
Trug — noch tausend Zeilen schreiben— dann riefe selbst
der Optimist: -- O helft Ihr guten Geister! — Das
allerneuste aber ist — der falsche Bürgermeister! - Er
stabte zu gar hohem Ziel — jedoch auf falschen Bahnen
— er wagte und er jälschre viel — wer konnte das wohl
ahnen! — Weil alles ihm zu glücken schien—. ward dreister
er und dreister — und schließlich wählte ihn Köslin —
zum zweiten Bürgermeister! - Man zog ihn vielen an¬
dern vor — trotzdem er nie studierte— denn dieser Thor¬
mann war kein Tor — sein Wissen imponierte. — Hätt
er mit einem Mägdelein — kein falsches Spiel getrieben
—• dann ständ es mit ihm heut noch sein — er war im
Amt geblieben! - Es muß doch Schicksalsfüaung sein
— die Tugend nur bleibt Sieger — es legt sich schließlich
selbst hinein — der Fälscher und Betrüger — das Schick¬
sal ruft zur rechten Zeit - bis hierher und nicht weiter!
— Allein nur die Wahrhaftigkeit— führt uns empor!

E r n st Heiter

Versuchen Sie eiinu«!!
Auch Gemüse, Saucen und Salate werden durch

gs einige Tropfen Maggi s Murre viel schmackhafter
4

Dre Impfung
der im Jahre 1913 sowie der früher geborenen Kinder, letztere so¬
fern sie bis jetzt ungeimpst geblieben oder noch nicht 3mal ohne
Erfolg geimpft worden sind, findet dm
Mittwoch, den 13. Mai d. I ., vormittags 8°, , Uhr
im Ralhaussaale statt

Die Eltern , Pflegeeltern und Vormünder der zu impfenden
Kinder werden aufgesordcrt , dieselben zu der angegebenen Zeit
in das Jmpflokal (Rathaussaal ) zu bringen . Bet Nichterfüllung
dieser Aufforderung tritt die im 8 14 des Jmpfgesetzes angedrohte
Strafe ein.

Die Wiederimpfung
der im Jahre 19o2 und früher geborenen Kinder, letztere sofern
dieselben noch nicht mit Erfolg oder noch nicht dreimal ohne Er¬
folg geimpft worden find, findet am

Mittwoch, den 13. Mai d. I.
an folgenden Stunden im Rathaursaale statt:

Vormittags 10'/,. Uhr
die Gymnasiasten und Knaben der Volksschule,

vormittags 11' » Uhr
die Schülerinnen der Höheren Mädchenschule und die Mädchen
der Volksschule.

Oberlahnstein,  den 22. April 1914.
_ _ _ Die Pol izciverwaltung.

Die diesjährige öffentliche Impfung
findet am
Dienstag , den 12. Mai er., um 2 Uhr nachmittags
beginnend, in der Schule in der Bergstraße  statt.

Es haben sich hierzu pünktlich um 2 Uhr diejenigen Schul-
nnder , welche 192 geboren sind und diejenigen, welche früher ge-
hören find und noch nicht mit Erfolg wiedergeimpft worden sind,
einzufinden. Um 3 /- Uhr sind alle im Jahre 1913 geborenen Kin¬
der zur ersten Impfung , ebenso diejenigen Kinder , welche im Jahre
1912 und früher geboren und nochAucht mit Erfolg oder noch
nicht 3mal ohne Erfolg geimpft worden sind, vorzustellen.

Sollten impfpflichtige Kinder durch Krankheit verhindert sein,
im Impftermin zu erscheinen, so ist rechtzeitig vorher oder spä¬
testens im Terniin ein ärztliches Zeugnis vorzulcgcn Der Ter¬
min für die Nachbestchtigung der Impflinge wird bei der Impfung
bekannt gegeben werden. Uebertreiungen dieser Bestimmungen
werden auf Grund des Gesetzes vom 8. April >874 mit Geldstrafe
bis zu 50 Mark oder mit Haft dis zu 2 Tagen bestraft.

N ie d e i lahn st e i n.  den 22. April 1914
_ _ Die Ortspolizeibehörde : Rodu

Men-Verksuf.
M« !ig. de» 5. M , mittagsl W.

wird ein

zai gesieischttr Ge«MOiillm
auf dem Bürgermeisterbüro im Wege des schriftlichen Angebots
vergeben.

Die Angebote sind bis dahin verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen einzurcichen.

Die Gemeinde Kestert sucht einen

gute« Zuchtbullen
zu kaufen.

Angebote sind au das Bürgermeisteramt mit Angabe ver
Farbe . Aller und Rasse zu richten.

Kestert, den 29 April 19,4 . Der Bürg ermeister.

LeffMiche MmtmchW.
Der Schmiedemeister Christian Schreiner zu Marienfels

hat zur Erbauung eines neuen Wohnhauses die Verlegung eines
Teiles des Gemeind»sußpfades ncch dem Distrikt Kaltenborn Blatt

3 Parzelle 1037 beantragt.
Es wird dies auf Grund des § 57 des Zuständigkcitsgesctzes

vom >. August 1883 GesetzsammlungSeite ?58 mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einsprüche hiergegen bin¬
nen einer Frist von vier Machen bei dem Bürgermeister anzu¬
bringen sind.

Zeichnung und Bedingungen können während dieser Zeit bei
dem Bürgermeister cingesehen werden.

Marirnfrl », den l . Mai 1914.
Die Polizei-Verwaltung.

Z e i l i n g e r.

Damen Damen

Damen -Melton-Pantoffel
In allen Farben weift Stoff

leicht und elegant
weift Stoff
Derbyschnitt

von

Damen Damen DamenDamen Herren Herren

Chromleder , Derby,
Lackkappen

Chromleder , Derby,
Lackkappen

braun echt Chevreau
Derbyschnitt

braun edii Chevreau
Derbyschnlft

braun echt Chevreau
od. idra ’arz  Box Jeder

m  7? AA

Chromleder , Derby,
Lackkappen

Mädchen
und

Knaben

Reform -Sandalen

Kinder Kinder Kinder

Schnür- und Kr.opfstlcfel
braun und schwarz Leder

Gr . 18 - 21 22 - 24 23 —26
Chevreauhorse , Lacit-
kappen , Derbyschnitt
Gr . 21- 24 23 - 26

Kräftiges Rlndboxieder
Derbyschnlft

Gr . 21 - 24 25 - as

braun Rindleder
NaturformKerniges Rindboxleder

Gr . 23 - 26 27 - 30 31 - 33
Sparbüchse

braun glatt Ziegenleder
26 27 - 28 39 - 30 31 - 33 3 2TI °W 5

SGHUfiWARErtFAÖRIK COH RAD  TACK&0E ,A-G.BURüb.Mgdb.- VcföKAüF53TELLE*

Finanagstrasse 27
Boise JssalteGpJati,

Damen und
/ Herren

Damen und
\ Domen

J \ ~&*~***^  Leichte

Plüsch-Pantoffel, starke
durchgenähte Ledersohle

Damen : Herren:

-f§j10*fj3S
Z m

Leder-Hausschuhe
braun und schwarz
Damen : Herren:

| | 95 ^ >

Haas - u . Reisesdhuhe
braun und schwarz Leder

mit biegsamer Sohle
Damen : Herren:mtsmm

weift Stoff
luftdurchlässig- bequem

== = === '. Blatte heaeliten Sie unseta ,
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*&■"
wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlich
desinfiziert durch

Persil das selbsttätige Waschmittel
i Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von

30—40 8 C.  und macht die Wäsche keimfrei.
Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.

Uebcrall erhältlich , niemals lose , mir in Original -Paketen . f 1 fl * fl̂ , » , »
HENKEL & Co-, DÜSSELDORF . Huch Fabrikanten <fcr allbr.li.Wan L 2.2 I 1 K 61  S IJ Ü8 1 C 51 “ O O U 9 .

Wege« MMdjger MWe der Artikels
_verkaufe ich:

I Arbeitshosen |
20 °, unter Preis.
jEüfib Eidall.

Modell 1914
beste Marken : Adler , Ulöve , Kaiser « sw. sowie
sämtliche  Ersatz - und Zubehörteile zu billigsten

Preisen.
Reparaturen an Fahrrädern in eigener Werk-

stälte sachgemäß' und billig.

Frühmeffcrstr . 15 QÖCdfllltlftCilt Frühmesserstr. 15
Telefon 126.

.§>y  Enorm billig häufen Sie ^
%Tapeten x

in größter Auswahl bei

8 . iLuvduitL Uaedü.
^ Oodisn,̂ ldödrstr. 70 4,

v gegenüber dem Warenhaus /&
TieZ.

Nächste
Geldlotterie.

Ziehg. best 5.- 6 . Mai
Nürnberger St. Lorenzkirch

ä 3-30 Mk. Haupigew Mk.
50000, 20000 bar usw.
Kreuznacher Lose st I Mk.
Ziehg. nächste Woche. Sankt
Georglose ü 50 Pfg, ff
Sick. Mk. 5.—. Ferner empf.
Glückskuverts mit 3 Stck.
Sr. Georg- und 1 St . Lorenz
Geldlos für nur 5.— Mk
inkl. Porto und Listen; sonst
Porto 10 Pfg,  jede Liste 30

Pfg versendet
Jos.  Bracelet

Glückskollekte
Coblenz, Altlöhrtor 3

Telefon 1823.
Bei der jetzt gezogenen Straß¬
burger Münster Lotierie fiel der

4 . Hauptgewinn
von 10000 Mk. in meine stets
von Glück begünstigte Kollekte.

Mudergcr Lese
äMk.  3.30 Zieh. 5. und 6. Mai

38000Ä 60 000
20 000 Mk bares Geldi

Lviurßkr Geldlose
a Mk. 3.30. Ziehg. 12. - 16. Mai 1
Kreuznacher Pferde-Lose

ä 1 Mb. 11 Lose 10 Mb.
Ziehung am 6. Mai

Mrigsberger Loseäi Mkj
11 Lose 16 Mk. Zieh. 20. Mai

(Porto 10 Pf. jede Liste 20 Pf .) jversendet (AiürirübsUetrte
Heinr. Deecüe, Kreuznach.!

St . Äorsrrzkircheu-GelÄlose
k B .BO Mark, Hauptgewinn 5000Ö
Mark bnt Geld / Ziehung best. 5. und
8. Mai sowie Krerzzrriicher und Marien
burger Pferdelose k i Mark , 11 Srück
10 Mark Porto 10, jede Lifte 20 Pfg
Empfehle meine so beliebten GlückSk-wrn-ts
mit 2  Marienbnrger und 1 Coburger
Geldlos inkl. Porto, und Listen für nur
5,50 Mark . Nachnahme 25 Pfg . teurer,

versendet

Iss . Sô celel Mse .,
Haupt- und Glückskrollekte.

Cühh®5 mir
Telefon 744.

Bei der vorigen Pferds-
Lotterie fielen uTtter sehr zahlreichen Ge
winnen auch4 HsuPigewinaL 5 Pferde-
«tib ema»Hgmpage, und bei der Kreuz-
mocher Pferde-Lötterie der B Hauptge-
winn in meine stets von zahlreichen Haupt

gewinnen begünstigte Kollekte
m  dMAU .'dVÄ-*•r '•!v
Üt ' .Äit-.'

‘
v .■

Nene stählerne

Bausrn-Egge

mit auswechselbaren Stahl¬
zinken

— Gewicht ca . 40 Eg . —
Preis Mb 28,— ab Fabrik

Ph. M&yfarth& Oo.
Frankfurt a . M.

jjderen Echtheit garantiert dieser

«efn v,°.n ,# f r6n%| JIÖ ,Vi*

| FASriK - MARKE j
I V J

:j/ sN :ij:

: ! -V , . . . ( .- . , ,. - e -
■ ’’li :■■'■.,

4 Qual iFäfen
1,Stark - Extra -ftlil -t ®! - Fein

(billigste ) ( bas*as«aM
SfernwoHspinnerei- Altona-Bah rr.nfeld J

an Private
tum Katalog frei

Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik, Sohl  i Th.

M,

krM » d « i!lüUillCIHllU!

F*Z*M
©L nllg

fc,'jca 62 Ruten, ganz dber ge
j teilt, auf längere Jahre zuW Bingoa s . Ph.

W unter direkt. Staatsaufsicht. W !verpachten. Erfragen:
■ “ *'Ä“
fflrHilHi iMr̂ îiirmWBIHf Niederlahnstem.

Schöues großes, «Mbkrtts

r ”• II tnIfftlUW
mit besonderem Eingang in best.
'Hanfe an passende Person zu
vermieten . Näh eres i . d. Expe d.

hfXS,  Ult -ünUtz
Bahnhofstraße 44, Mederlahnstein

soeben wieder eingetroffen, mild , vorzüglich im Geschmack, eine 77s Pfg -Ltnalitüt
verkaufe solange Vorrat, 100 Stück für nnr 4,75 Mk .,

SS 10 Stiele SO Pfg . V
Außerdem noch Hunderte von Sorten:

Sumatra. Borneo, Havanna, Borstenlanden, Meribo, Felix Brasil
usw., alle » gute , vlälettmeitz bee« rrer»de H)« alitato -Iiaaree »r : 50 Stück in
Kisten von 180 , 2.30, 2.50, 2.75, 3.- , 3.25, 3.50 3.75, 4. , 4.25, 4,80, 5.—
5 20, 5.50, 5.75, 6.—, 6.25, 6.50, 7. - , 7.50, 8.—, 9.- , 9.50, 10.— Mart usw'

SS
MB

WB
mm
mm

BBmm
iSS5SS

Zigaretten : l 1̂ Pfennigs von 55 Pfg . an . 2 Pfgs . von 1.10 Mk. an , 3 Psgs.
von 1.70 Mk. an, 4 Pfgs . von 2.40 an , 5 Pfgs . von 2.50 Mk. an usw.

100 Stück bis z» ZO Atark.

BB

WM
mmmm

Rest -Partien werden zu Fabrikpreisen abgegeben
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achien.

Prompter Versand überallhin von 20 Mk. an franko.
5£ Verkausm LShrslraße 891 Etsge

(fein Laden) gegenüber der Herz Jesukirche.
Beste Kaufgelegenheit für Jedermann!

mmmm
mm

Joh. Backhaus , Boblenz
— Straßenbahnverbindungen nach allen Richtungen . —

Verlobte
die besonderen Wert daraut legen , Ihren
Haushalt mit nur Jahrelang erprobten,
gediegenen und im Gebrauch bewährten
Waren auszustatten , kaufen Aussteuer-
Artikel, wie Kleider- und Seiden-StoFFe,
Wäsche, Weißwaren, Beiten, Federn,
ünietts , öeppiche , Gardinen , Läufer
sie., am besten und billigsten bei

fappiser & Werner
Coblenz.

ÄjS OöldgelsS v,m
_ u,.b- u. geruchloar Koinigt dir Kopf¬
haut v. Schuppen u. r-.chinnen , belörd
di n Haarwuchs , ‘-eihiit . Haaraus -fa’ä u
Zttzuir neuer Pava ini :-. Wichn ;; J 'nt
Schul kiuc!er . Tai ui. /vCtM-hcnr . K'*h*•in

Ohsrlshnstein : C. Varena,
Hiederlahustein - F. Kratz.
St.Goarshauss-n : Frz . Diehl.

pä MM iS?ilaie Mn fta Mm']
.Seibstunterpichtsbriefe Systsm Karnack-Haetff,8ld.

Heiraten Sie nicht r?,
bevor über zukünftige Person |
u Familie ,über Vermögen Mit - § -
gilt, Ruf , Charakter , Vorleben Ä !

iä.IsRm.
;o » üÄüt sir rdoite--. Cüaaztinae E»8q?be.

g '3a « fiew ^ ?3-f8seliHf .e : Polisr , Architekturzoiclfner , Fvr-  i
d teebniker , 'ffimmermeister , Maurermeister , Baugewerks - [
M meisier , Stra^seabautechniker , Tiefbautechnjlter . Scls >i:Ie |
^ iür EUeebuntresear Lokomotivhejwr , Lokomo - v- !

führer , Eisenbalil ^echniker . MsMonteur , MaschinisV Werkmeister
Maschineningenieur . ' SJielbtirotecÜ ®. Sckui ^ s Elektro - 1
monteur , Elektrotechniker , Elektrojagenieur . Selarale Jür |
Berg - ss. •Mie® Bjä

etc genau informiert sind Dis - A
trete Gpeziakanskünfte überall ;*
,,Globus " Weltauskunftoi u. « |

titut . Berlin W- 35 D !

gscbals , Pormsrweiotsr,
Oissssreitscbniksr . ;?I'Zc!rrrIsr Iirstallaksor,
Elsktroinstaüatear . l8vk»i»L̂ tkr KLssssStgSsverÄe Sind
UttdwlbrlU Stoinmetznaeis^ r, Modelleur, Stukkateur,

Bautischler , Kunst - rlnä Möbeltischler , Schlosser.
«ffeäes der vorstsh . Wcj ^ o OE*g<e,Sr-elK ,\fi ®*. L SC- PS.Aas3«l*tsseaii)iiHäg,$?ia ölme bi

I Detektiv Institut
^Potsdamerfiraße 117. -3V’

BeWMWM!
Tüchtiger Lebens- und Volks-

versicheruügsagent wird für den
hiesigen Bezirk gegen festes Gehatt
gesucht.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Ur . 1001 an dir Exped. d. Bk.

flll
Schöne, lange

billigst in der

Dieso Weika setzen
l4esBsatsi8fii»©voraus

1. dön Besuch der/
tscEsaiBesa zu

2. dom Studiere !Estiar durch

i.  de

eine
geschiosse -no ftccSaaifscSie
BlI4Sunî zu vermitteln,

3. in vor ^roii’i.Woiee ohno Bcriifs-
störü ^ g e. FacSiprüf . abzuleg *.

iSPeitwaaH8 :Bf»

se&ywird dnd . erreicht, ^ ac ^
rchui ?-7i 5.7'x«"z-.'läifÄSf wird,

2. die Bearb -dmmjK a .Unterrichts - i
bri. ;;a in so er ^ acler u gr “v '.;.
ausge/öhrt iat , ^ ScöeiPHn̂ sit»
Iden StcCt x

3. dio fortgesetzt .W .v Äorholg . u.
Selbstprüt d . V/issenNtostigen . j

AasUlhlPl «Frosjiefet ©suw . I>aaU ®cfcire£S>csi Wb. besi &ndrf 'rU!.
©egeio monatl . Tellzafcl . von 3 Mas-k as 2e?b bexle ^ ni.
Bonness & Nachfeld, Potsdam 8.0.

Qsnt]Vvf«H§Niv !hlu.H _
Schwere, trßchüW

SMÄet.
Geschleohts-,Hant-aBeinleiden

i .<*5-#

Küche, Waschküche]

V
Fi

Bleiche, Keller sofort zu vermieten.
zu verkaufe».

Hsrm Axzdächrv , Braubach.

(Krätzeheilung in 18 St . . Behänd ! v. Krampfadern , offenen
Füßen / Bcingeschwür., Venenentzündung , trock. und nass. Z
Flechten und ähnb Haut - und Beinl , ohne -Berufsstörung , Ä
Blasen !., nervöse, 'Schwäche, Syphilis , auch ohne Einspritz. H

ri  Kräuteckuren , Blutunteriuchung nach Dr . Wassermann.
* Hch Specht , Heil -Institut , Co ' lenz , Burgstr . 6 !.
«; " — Telephon 1824. -

rprechstd. 9 12, 3 6, 8 •S, Sonntags 9 12,2 4 Uhr.s
«W .WWLWMt .£lSm

.
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Isgaan: Freilag usorgea. Sabinas : Donnerstag Abend.

AeAr - StO.
Cheviot reine Wolle 93-1
Bluftnflauelle neue Dessins, m 93„
Carros Neuheiten 85„
Engl- Stoffe kräftige Ware 95 „
Creponsi l/> Meter 95„
Crepons mit Blusendessin 95„
ErepSNS mit Seidenstoffen 951,
Zchürzenasyacea 120  breit , m 95„
Kleiderstoffe karriertu. gestreift 98 „ i

Schwarze Merveilleux-Seidem 95 „
Reine Seide I

Toulardseiden eleg. Dessins m 95 (

Monffeline imitiert, 3 Mtr. 95 „ i
Mouffeline imitiert, 2 ;Uür

85 „ j
Wollmonsftline fste. Ware, IN 95  „

KoisMi. |Jerügt MM |VmmllMe«.
Weift MWillft 954
^örfiioe Bluse mit Bordüre 9I „,
MerrM gestreift, Waschstoff 95„
Kinderkleid moderne Fassons 95
Russenklttel alle Größen 95
KkllbeMnft2 Stück 95
Knabenblusei Stück 95

öNmOmei.
KinderstrüMpse4 Paar

Kinderstrüm-ft 2 Paar
KinderWchen2 Paar

Sonst Preis bis 1 60 Mk.
Waschwolle mit Bordüre 93„

Zephyr gestreift, 2 Mtr. 93 „
Kleiderleiueu alle Farben, 3 m 88 „
TeNUkS waschecht, 27« Mtr , 95 „
Stickereistoff 120  breit 95  „

Hme»-WW
MuccuhkMd sehr solide §5 4
Maceuhoft vollgroß 95  „
Militär-Neffelhenid gestreift 95  „
Knabenswesters Sommerware 95„
Selbstbinder sehr elegant 95„
Difilomaten4 Stück 95  „
Regattes3 Stück 95„
Börhernd mit Manschetten I5 „
Herrenkragen4 Stück 95  „
Manschetten2 Paar 95„
Hosenträger2 Paar 95  „
Hosenträger eisenstark 95„
EiNsaZhMd Macco 95„

954
95„
95„
95..
95 „
95 „

| VamenstrüU- se Flor 95 ..
j Maccosorken3 Paar 95

Herrenftchen farbig. 2 Paar 95 „
WM. SoM braunu schw., fein 95 ,,

Kj« em.
Perlenkette 954

j Rochnatzel Tula 95  „
IBernstein-EMer imit,, rnit Anh.95 „
SleraStoMe imit,zusammen yz „
! 2 Colliers mit Anhänger 95 „

Blnftuschürze Siamosen
Blusenschörze türkisch Satin
Kittelschürze weit
HansWrze mit Volant, 126 b,
Äetträgerschürze weiß
Zierträgerschürze türkisch
Schwarze HanssHürze
DrMWrze 120 breit, Ia.
2 Knabenschürzen
Kinderschürze farbig
Kinderschürze weiß
Kinderschürze schwarz

95 -4  |
95 „ !
95 „
65 .,
95 „
95 \
95 „
95 „ !
95 „ )95
95 „
95 „

Bettdamast weiß, 130 breit 95 4
BettLamast weiß, 160 breit 95 „
Bettdamast rot, 130 breit 95 „
Bettuch-Nessel 154 breit iy 2 m 95 „
Bettuch-Chiffon 130X160 breit 95 „
Bettuchleinen sehr solide 95 „
Bettkattun 1'/, m 95
SchÄrzzeug2 in, vorzügliche Ware 95 „
Wischtücher karriert, y, Dtzd. 95 „

BW.
ResteMEsW«

Kiber , Hemdrrr-Flanrll rr.

3 Meter

Meitzes Dawenhewd
Meitze Damenhoft
Meitzer AnstandMlk
Meitze Antertaille

Direetsire-Hoftn Trikot
Kinder Resormhoftn Trikot

95 ,,
95 „
96 „
96 ,,

95^1
95 ,,

. „ m
12 Taiüenverschttiffe 95 ..
26 DZd. Prima AuMnöpfe 95 „

i 46 Mtr. HeNdenspiZe 95
j 12 Mtr. seidenes Band 95 ..
' 12 SW Zeise 95 ,

Kiffenbezüge gcbogt 95  „
Kiffenbezüge mit Einsatz 95  „
Kissenbezüge Hohlsaum 95 „
Nachtjache 95  „
Kniehose 95  ,

Memme«.
Z gute Lamtgiittel 95 4
Zamtgürtel prima Ware 95 ,,
Elegante Ledergürtel 95 „
SMigiittel 95 „
Handtasche 95  „
Elegante Jabot 95  „
2 s Paar Handschuhe 95  „
1 Paar eleg. Handschuhe 95
1 eleg. Msenkragen 95  I

Weißes Tischtuch groß
jj Bunte Tischdecke groß

Künstlerdecke elegante Muster
Läuser mit imit, Madeira-Arbeit
Milieu mit imit. Madeira-Arbeit
2 Deckchen mit Madeira-Arbeit
Handtuchgebild3 biZ6 Meter
Kleiderzeug2 Meter
Taschentüchery, Dutzend
Ueberhandtuchgestickt

83

95
95
95
95
95
95
95
95
95
95

-4
11
ft

ff

Sttiitüschentöcher bunt1
sonstiger Preis1.75 Kjr s),f Mletzt3 Stück 3»

Taschentücher Madeira imit.Cart, 95
Taschentüchergebrauchsft,,' -Dtzd, 95
Batisttüchermü-unt Randy2 Dtzd. 95
2 Frottiertücher 95
Badetuch 95
Linoleumvorlage viereckig 95
Corset mit Spiral 95

Jestsn-EtNereien
Ia, Schweizer Handivare ar; ,Ia, 4,!0 m Stückchen«334

Busser ordentlich vorteilhafte Keleganbeitskänie I
_ Der  Billigkeit wegen können auf 95 Pfg.-Artikel keine Rabattmarken ausgegeben werden.
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